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F X X X X X
Von der Cannſtadter Volkswieſe.

Ein Mitarbeiter. der „Deutſchen Reichspoſt“ in Stutt-
gart erzählt ſeinem Blatte folgende niedliche Geſchichte:

„Jch ſaß einmal in einem Londoner Café mit einem Stock
engländer zuſammen, der mich fragte: „What part of Germany
do you como from?“ Ich antwortete, daß ich aus Württemberg
ſei. „Ah“, rief er bewegt aus, „das iſt das Land, aus dem die
Anarchiſten kommen!“ Jch gab dem Sohn Albions die nötige
Aufklärung. Nein, ſo weit iſt es noch nicht, daß das Schwaben
land auch darin „macht“. Aber zu denken gibt es doch, daß die
rote Internationale hier ihr Zelt aufſchlägt, und die Gründe
hierfür laſſen ſich leichter finden als Oſtereier im Garten.

Leider iſt das der Fall, und die ſüddeutſchen Regie-
rungen, die ſich ihrer Verantwortung gegen das Reich und
die Volksgeſamtheit in der Behandlung der Sozialdemo-
kratie ſo wenig bewußt ſind, ſollten die Mahnung beherzigen,
die hierin für ſie liegt. Denn leider iſt es ſoweit gekommen,
daß das Ausland, das ehedem auf die Preußenfeindſchaft der
alten Rheinbundſtaaten ſeine Hoffnungen ſetzte, auch heute
wieder in der ſüddeutſchen Geiſtesverfaſfung eine Er-
mutigung aller reichsfeindlichen Strömungen erblickt. Was
in aller Welt hat die württembergiſche Regierung dazu be-
wogen, zu geſtatten, daß auf den Cannſtadter Waſen dieſe
Freiluftheerſchau der internationalen Revolution ihren
Unfug trieb? Hielt ſie es wirklich für nötig, in dieſer Weiſe
eine Anerkennung der internationalen Sozialdemokratie zu
geben? Oder handelte ſie etwa mit bewußtem Humor?

Dann würde allerdings der Verlauf des Spektakels, der
in ſeinen Aeußerlichkeiten und ſonſtigen Veranſtaltungen
dem einer Feſtwieſe recht ähnlich ſah, dieſe Jronie gerecht-
fertigt haben. Denn ſelten hat eine Veranſtaltung eine ſolche
Fülle von unwiderſtehlicher Komik geboten als dies ſpaß-
hafte „Völkerparlament“, bei dem immer ſechs Redner zu
gleicher Zeit ſprachen und jeder das Gegenteil vom andern.
Auch darin erinnerten dieſe Redner an die ſonſt auf den
Waſen üblichen Volkswieſenbeluſtigungen, daß ſie wie die
Ausrufer der Schaubuden einander in dem Bombaſt der
Phraſen zu überbieten trachteten, und man konnte ſchließlich
Herrn Hervs gar nicht ſo unrecht geben, der in wenig
ſchmeichelhafter Weiſe die deutſchen „Genoſſen“ „gute, zu-
friedene und ſatte Spießbürger“ nannte.

Immerhin hat dieſe zur Erheiterung der ganzen Welt
ſich abſpielende Volksbeluſtigung doch auch ihre recht ernſte
Seite. Denn weit entfernt, die Geſtattung dieſer Verſamm-
lung unter freiem Himmel als eine Nachſicht der württem-
bergiſchen Regierung zu bezeichnen, forderte einer der Frei-
luftredner, „überwältigt von dem Eindruck der ungeheueren
Menge, das Recht auf die Straße“. Er begründete dieſe
Forderung mit der Drohung, daß „für Deutſchland eine neue
Zeit anbricht, da die Disziplin der Arbeiterſchaft größer als
die des patriotiſchen Schaupöbels iſt. Wir müſſen uns das
Recht erkämpfen, unſere Forderungen in der Helle des
Tages und auch vor den Augen unſerer Gegner zu erheben.“
Dieſer lächerliche Phraſendruſch wird ſicherlich von allen Ein-
ſichtigen verlacht; aber man darf ſich keiner Täuſchung
darüber hingeben, daß gerade in dem umnebelnden
Schwulſte der Phraſe ein Teil des ſuggeſtiven Einfluſſes der
Sozialdemokratie auf die tiefſtehenden Maſſen liegt, und. daß
dieſe Maſſen in der Haltung der württembergiſchen Regie-
rung lediglich den Ausdruck ängſtlicher Nachgiebigkeit gegen
die „Forderung des Rechtes auf die Straße“ erblicken.

Jmmerhin iſt dies narkotiſche Gift zu ſtark doſiert, als
daß man nicht die Hoffnung hegen dürfte, daß dieſe Narren-
geſellſchaft an ſich ſelbſt zugrunde geht. Die bürgerliche
Preſſe handelt deshalb ſehr richtig, wenn ſie mit Aufmerk-
ſamkeit und guter Laune den Wirrwarr von hohler Prahl-
hanſigkeit, Spießbürgerlichkeit und hilfloſer Anlehnung an
die verachtete bürgerliche Kultur, den Jahrmarktsplunder
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mit ſeinen Mordgeſchichtenbildern und abgeſchmackten
Jammergeſtalten, aus denen dies „Vöſkerparlament“ ſich zu
ſammenſetzte, gebührend beleuchtet. Da ſchwatzen dieſe
Toren davon, daß ihre ſozialiſtiſche Kultur alle Kultur der
Weltgeſchichte überſtrahlen werde, und ſind noch nicht einmal
im ſtande, ein auch nur halbwegs annehmbares und ſang-
bares Lied auf dieſe ihre Kultur zu dichten, ſondern müſſen
zu der ekelhaften Verhöhnung des Lutherſchen Trutzliedes
greifen: „Ein feſte Burg iſt unſer Bund“.

Ganz beſonders gefällt ſich die Sozialdemokratie ja auch
bekanntlich darin, unſere Klaſſiker für ſich in Anſpruch zu
nehmen; insbeſondere Schiller. Auch heute wieder glaubt
der „Vorwärts“, für die Berechtigung der hiſtoriſch-
materialiſtiſchen Auffaſſung ihn ins Feld führen zu dürfen,
indem er auf das Gedicht hinweiſt, mit dem Schiller das
neue Jahrhundert begrüßte. Spaßhafterweiſe zitiert er
dabei den Vers:

„Und wie Brennus in der rohen Zeit
Legt der Franke ſeinen ehernen Degen
Jn die Wage der Gerechtigkeit.“

Als ob nicht gerade der Teſtamentsvollſtrecker der fran
zöſiſchen Revolutionsgedanken in Deutſchland jene Begeiſte-
rung ausgelöſt hätte, die das ſchärfſte geſchichtliche Gegenteil
der hiſtoriſch-materialiſtiſchen Auffaſſung bedeutete. Als ob
nicht gerade Schiller jener Zeit das Banner vorangetragen
hätte in der Mahnung:

„Ans Vaterland, ans teure, ſchließ Dich an,
Das halte feſt mit Deinem ganzen Herzen;
Hier ſind die ſtarken Wurzeln Deiner Kraft!“

Und als ob nicht gerade Schiller in dem hinterlaſſenen
Bruchſtück zur n e n das Wort geprägt hätte:

„Was iſt Wahrheit? Wahrheit iſt Unſinn;
Verſtand iſt ſtets bei Wenigen nur geweſen!“

Und als ob nicht er gerade an gleicher Stelle das ver
nichtendſte Urteil über die Grundprinzipien der Sozialdemo-
kratie gefällt hätte in der Forderung:

„Man ſoll die Stimmen wägen und nicht zählen!
Und welch bodenloſe Lächerlichkeit lag darin, für wie

urteilslos müſſen den Führern der Sozialdemokratie die
ihnen zujubelnden Maſſen erſcheinen, daß Herr Bebel es
wagen konnte, in Stuttgart ſich zum Grundſatz der Natio-
nalität zu bekennen. Er, der doch ſtets bei jeder Gelegenheit
die Jnternationalität der Sozialdemokratie als Vorbedin-
gung der „kommenden Weltkultur für alles, was Menſchen
antlitz trägt“, geprieſen hat! Noch in Jena predigte er den
Maſſenſtreik und die Verweigerung des militäriſchen Ge-
horſams im Kriegsfalle, falls nicht die Forderungen der
Sozialdemokratie bewilligt würden. Und wie grell ſticht die
Verſicherung Bebels über die Vaterlandsliebe der Sozial-
demokratie ab von der Tatſache jenes Aufrufes, den der
Parteivorſtand zugunſten der ruſſiſchen Revolution ver-
öffentlichte, und von der tatſächlichen Unterſtützung, die er
dieſer Revolution erwieſen hat! Es iſt ja klar, daß alles dies
aus Angſt vor dem Strafrichter verſchwiegen wurde, aber
darum iſt die innere Verlogenheit doch nicht geringer. Und
es würde verhängnisvoll ſein, dieſe Einſchüchterung der
Sozialdemokratie, die nur noch von ihrer Narrheit über-
troffen wird, zu überſchätzen. Denn Narrheit und Fanatis-
mus könnten zu gehobener Stunde doch recht leicht ſich in ver-
brecheriſchem Wahnwitz als Beſtialität offenbaren.

Jmmerhin war dieſer Rückzug bemerkenswert, und
ebenſo bot die Abfuhr, die Herrn Ledebour in ſeinen kolonial-
politiſchen Anſichten von allen Seiten zuteil wurde, für die
vaterländiſch geſinnten Parteien bemerkenswerte Finger-
zeige. Es war natürlich nicht koloniale Begeiſterung, die den
Genoſſen Ede Bernſtein veranlaßte, die Erziehung und Be-
vormundung wilder Völkerſchaften zu empfehlen, und die
David den biſſigen Rat einflößte, in England die Aufgabe
der engliſchen Kolonien zu beantragen und den franzöſiſchen
Genoſſen den gleichen Standpunkt zu empfehlen; ſondern es
war der Ausfluß von Erfahrungen, welche die Sozialdemo-
kratie bei der letzten Reichstagswahl gemacht hat. Man ſieht
ein, daß man mit der wüſten Beſchimpfung der Kolonial-
politik nicht mehr durchkommt und es hätte nicht der Reden
des Holländers van Col bedurft, um den deutſchen Genoſſen
zu Gemüte zu führen, wie ſehr gerade die Arbeiterſchaft an
der Kolonialpolitik intereſſiert iſt. Denn während des
Wahlkampfes hat ſich gezeigt, daß auch der denkende Teil der
deutſchen Arbeiter dieſe Wahrheit erfaßt hat, und daß dieſe
auch in den Reihen der Sozialdemokratie die Doktrinen der
Ledebour, Wurm, Kautski u. a. m. über den Haufen zu
werfen droht.

Eben weil dies ſo iſt, erſcheint aber der Jubel eines
Teiles der bürgerlichen Preſſe über den „Sieg der geſunden
Vernunft“ innerhalb der Reihen der Sozialdemokratie wenig
berechtigt; und es würde nichts verkehrter ſein, als von dem
Fortſchritte des Reviſionismus, der hierin ſich kundgibt,
etwa eine Schwächung der ſozialdemokratiſchen Bewegung
zu erwarten. Man täuſche ſich doch nur darüber nicht, daß
für den Beſtand des Staates und der Geſellſchaft die Re-
viſioniſten mindeſtens dreimal ſo gefährlich ſind, als alle
blutrünſtigen Phraſen der Unentwegten jemals werden
können! Nicht auf die Form, ſondern auf den Geiſt und die
Endziele der Revolution kommt es an; und dieſe ſind bei den
Reviſioniſten genau ſo nichtswürdig, kulturfeindlich und
vaterlandslos als bei den Hiſtoriſch-Materialiſtiſchen. Die
einen wie die anderen ſind Todfeinde alles deſſen, was im
Kerne deutſch, chriſtlich, monarchiſch und ſittlich- männlich iſt!e

Seſchäftsſteſſe in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
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Deutſches Reich.
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Zur Verabſchiedung des Kultusminiſters von Studt
bringen die „Berl. N. N.“ jetzt folgende ſeltſame Verſion

Es kann dem gewiſſenhaften Chroniſten bei der Erinnerung
an dieſen Miniſterwechſel nicht überflüſſig erſcheinen, nachträglich
eine Tatſache feſtzuſtellen, die in der Aufregung jener Tage gänz-
lich im Dunkeln geblieben iſt, nämlich die Form, in der ſich der
endliche Rücktritt v. Studts vollzog. Man mochte allgemein wohl
annehmen, daß die in Gnaden erteilte Entlaſſung die Antwort
auf ein ſeitens des Miniſters eingereichtes Geſuch war. Und doch
iſt dies ein großer Jrrtum. Die allerhöchſte Entſcheidung über
den Wechſel im Kultusminiſterium traf Herrn v. Studt wie ein
Blitz aus heiterem Himmel. Jn den Morgenſtunden desſelben
Tages, an dem abends die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
den Rücktritt des Grafen Poſadowsky und des Herrn v. Studt ver-
kündete, mußte Herr v. Lucanus ſeines Amtes walten, um den
langjährigen Beherrſcher des Kultusminiſteriums zur ſchleunigen
Einreichung ſeines Abſchiedsgeſuches zu bewegen. So wurde der
hundertmal als unmittelbar bevorſtehend prophezeite Rücktritt
ſelbe rn v. Studt noch ſchließlich zu einer Senſation für ihn

Dieſe Mitteilung klingt in hohem Maße unwahrſchein-
Hoffentlich wird offiziös Aufklärung gegeben werden

onnen.
Miniſter Holle und die Oberlehrer. Wie wir in

mehreren Berliner Blättern leſen, hat ſich der neue Kultus-
miniſter, Exz. Holle, ausdrücklich als ein Freund der preußi-
ſchen Oberlehrer bekannt und hervorgehoben, daß ſie in ihm
einen überzeugten und tatkräftigen Vertreter ihrer berech-
tigten Wünſche in bezug auf Gleichſtellung mit den Juriſten
haben würden. Das wäre in hohem Grade erfreulich und
wünſchenswert.

Die Lage des Zentrums. Die Norddeutſche All-
gemeine Zeitung“ ſchreibt in ihrer Wochenrevue über die
Lage des Zentrums:

Den Zentrumsblättern iſt es nicht gelungen, die Bewegung
innerhalb der deutſchen Katholiken zum Stillſtand zu bringen,
welche durch die Schell-Angelegenheit, den. neuen Shyllabus, die
Enthüllungen der „Corriſp. Romana“ und den Commer-Brief ent-
facht iſt. Beinahe zur Begrüßung des ſoeben beginnenden
Katholikentages haben bayeriſche Diözeſanblätter den bislang zu-
rückgehaltenen Papſtbrief an Commer veröffentlichen müſſem. Es
hat Proteſte und Erklärungen und ſicher viel böſes Blut geſetzt.
Das Würzburger Lokalkomitee hat mehrere ſeiner angeſehenſten
Leute verloren. Jndeſſen pflegt der Katholikentag, der über eine
beinahe halbhundertjährige Erfahrung verfügt, ſo gut organiſiert
zu ſein, daß in Würzburg ſchwerlich Regiefehler vorkommen
dürften.

Die Wahlrechtsreform in Sachſen. Die ſächſiſche Re
gierung läßt im „Dr. Journal“ erklären, ſie werde trotz aller
abfälligen Kritiken an den Grundlagen ihres Wahl-
rechtsentwurfsfeſthalten.

Der Kaiſer in Schwerin. Am Sonntag früh um
91 Uhr wohnten der Kaiſer, der Großherzog ſowie die
übrigen in Schwerin anweſenden Fürſtlichkeiten dem
Gottesdienſte in der Schloßkirche bei. Mittags 12 Uhr
fand im Garten des Greenhauſes, des Sommeraufenthalts
der im Jahre 1892 verſtorbenen Großherzogin
Alexandrine, die Enthüllung des ihrem Andenken
gewidmeten Denkmals ſtatt.

Es verſammelten ſich dort die Miniſter und hohen Beamten,
die Generalität und das Schweriner Offizierkorps, das Denk-
malskomitee, der Magiſtrat, die Landſtände ſowie Deputationen
von Vereinen des Landes und der Stadt. Die größere Zahl der
anweſenden Fürſtlichkeiten traf kurz vor 12 Uhr vom Schloſſe
her ein. Punkt 12 Uhr betraten der Großherzog der die
Königin der Niederlande führte, der Kaiſer welcher
die Großherzogin Alexandra führte, die Großherzogin
Mutter Anaſtaſia, die verw. Großherzogin Marie und Prinz Hein-
rich der Niederlande den Garten. Nachdem die Herrſchaften im
Fürſtenzelt Platz genommen, hielt der Vorſitzende des Denkmals-
komitees, Staatsminiſter Graf v. Baſſewitz-Levetzow, die
Feſtrede, nach der die Hülle fiel, während die Muſik die National-
hymne ſpielte. Nach gemeinſamem Geſange des Liedes „Ach bleib
mit deiner Gnade“ machten der Kaiſer, der Großherzog und die
übrigen Fürſtlichkeiten einen Rundgang, um das von Hugo Ber
wald Berlin geſchaffene Denkmal, „das in Marmor ausgeführt
iſt, und legten Kränze nieder. Der Kaiſer unterhielt ſich längere
Zeit mit dem Künſtler und hob die frappante Aehnlichkeit und die
feine, ſinnige und außerordentlich geſchickte Arbeit, auch der ſchönen
Relieſs, hervor. Der Künſtler wurde vom Kaiſer mit dem Roten
Adlerorden vierter Klaſſe ausgezeichnet; vom Großherzog wurde
ihm der Profeſſortitel verliehen. Nach dem Rundgang erfolgte ein
Parademarſch der Leibkompagnie des Grenadier- Regiments
Nr. 89. Alsdann begaben ſich der Kaiſer und die übrigen Fürſt-
lichkeiten unter dem Jubel der im Schloßgarten verſammelten
Menge zum Schloß zurück. Nach der Feier fand in der Waffen-
halle des Schloſſes Familienfrühſtück ſtatt, an dem der
Kaiſer und die übrigen Fürſtlichkeiten teilnahmen; für das Ge
folge und die Abordnungen war Marſchallfrühſtück im Goldenen
Saal; es konzertierte die Kapelle des Leib- Regiments Nr. 8
Nachher wurde Cercle abgehalten.

Anm heutigen Montag wird der Kaiſer in Hannover
eintreffen. Die Stadt iſt zu dem Einzuge, mit dem die
Manöbverfeſtlichkeiten beginnen, reich geſchmückt. Vor dem
alten Rathauſe ſind das Ehrenzelt und eine Tribüne errichtet.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin ligß dem Bürgermeiſter von
Kaſſel, Jochmus der in Vertretung des verreiſten Oberbürger-



meiſters der Teilnahme der Reſidenzſtadt an dem Unfall der
Kaiſerin Ausdruck gegeben hatte, für die freundliche Teilnahme
ihren Dank übermitteln.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin treffen
am morgenden Dienstag oder Mittwoch zum Beſuch der
Kaiſerin in Wilhelmshöhe ein. Danach wird der Kronprinz
ſich nach dem Manövergelände begeben.

Der Kaiſer und das Automobil. Seine Majeſtät der Kaiſer
hat in Anerkennung hervoragender Verdienſte um den Automobilis-
mus den Herren Adalbert Graf v. Sierſtorpff und Dr. Levin-
Stoelping den Kronenorden dritter Klaſſe, den Herren Wilhelm
Graf v. Arco, Dr. Frhr. von Schrenck-Notzing (München) und
de la Croix den Roten Adlerorden vierter Klaſſe und Herrn
wir Engler Frankfurt a. M.) den Kronenorden vierter Klaſſe
verliehen.

Noch ein Diplomatenbeſuch auf Norderney. Der deutſche
Botſchafter in London, Wolff-Metternich, beabſichtigt, nächſter
Tage den Fürſten Bülow auf Norderney zu beſuchen.

Zum Vizepräſidenten des Evangeliſchen Oberkirchen-
rates wurde, wie „Das Reich“ mitteilt, Oberhofprediger
D. Dryander ernannt.

Eine intereſſante Berufung. Der Nationalökonom an der
Würzburger Univerſität Prof. Dr. von Schanz iſt an Stelle
des kürzlich verſtorbenen Profeſſors von Bechmann vom Prinz-
Regenten in den bayeriſchen Reichs rat berufen worden.
Bemerkenswert iſt dabei, daß Schanz ſeinerzeit der Führer war
im Proteſt des Würzburger Univerſitätsſenats gegen den einſtigen
Unterrichtsminiſter von Landmann und ſein Eingreifen in die
Rechte der Hochſchulbehörde, ein Proteſt, der zum Rücktritt
Landmanns führte.

Zum Schulſtreik wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Poſen gemeldet:
Nachdem der polniſche Schulſtreik jetzt völlig beendet iſt,
läßt die Regierung gegen Eltern und Kinder Milde walten.
Sie hat angeordnet, daß die vierzehnjährigen Schulkinder, die
wegen Teilnahme am Schulſtreik in der Schulpflicht zurückgehalten
wurden, jetzt ſofort entlaſſen werden. Ebenſo ſollen die von der
Verſetzung ausgeſchloſſenen Schüler nachträglich den höheren
Klaſſen zugeteilt werden.

Beſchlagnahme polniſcher Hetzſchriften. Jn der Buch-
druckerei von Th. Nowacki in Deutſch-Piekar bei Beuthen, O.-Schl.,
iſt nach der „Schleſ. Ztg.“ durch einen Kriminalkommiſſar eine
Hausſuchung vorgenommen worden, bei der etwa 2000 pol niſche
Liederbücher beſchlagnahmt wurden. Das Liederbuch iſt
bei Nowacki gedruckt worden und war für Krakau beſtimmt. Es
enthält verbotene Lieder. Jn drei Säcken wurden die
Bücher bei der Beuthener Staatsanwaltſchaft eingeliefert. Bei
Nowacki wurden auch größere Druckaufträge für Krakau gefunden.
Die Manuſkripte ſind aufreizenden Jnhalts.

Der Schluß des Jnternationalen Kongreſſes
zu Stuttgart iſt mit dem gleichen Radau vor ſich gegangen, der
dieſe ſeltſame und ſpaßhafte Tagung ſo anmutig einleitete. Singer
ſchlug in der letzten Sitzung vor, die Reſolution über den Anti-
militarismus ohne Diskuſſion anzunehmen. Das internationale
ſozialiſtiſche Bureau ſtehe auf den gleichen Standpunkt. (Stür-
miſcher Beifall.) Der franzöſiſche Genoſſe Her vé aber erhebt unter

großem Lärm erregten Widerſpruch. Singer:
Jch werde Jhnen das Wort erteilen, Sie dürfen aber nicht in die
Materie eingreifen. Hervé wird mit Beifall und
Ziſchen empfangen. Als er jedoch beginnt, tritt lautloſe
Stille ein. Er wendet ſich gegen den Schluß der Debatte, und
die elegante Form des Schluſſes mache der Geſchicklichkeit der
Kommiſſion alle Ehre, in Frankreich werde man aber in deren
„Geſchicklichkeit“ eine große Ungeſchicklichkeit ſehen. Glauben Sie,
daß die Welt nicht den großen Unter ſchied zwiſchen
den Reden in der Kommiſſion und der Reſo-
lution erkennen wird? (Lebhafter Beifall bei den
Franzoſſſen). Die Reden Bebeils und Vollmars
widerſprechen der Reſolution vollkommen. Was ſie damals
als ſchwarz hingeſtellt haben, iſt heute weiß. (Unruhe). Die
Reden Vanderveldes und Dr. Adlers, der meine Rede ins Deutſche
überſetzt hat, haben die Tatſachen gefälſcht. (Lärm).
Jch ſpreche gegen den Schluß der Debatte. Wir haben hier eine
freie Tribüne. Wenn man auch Gefahr läuft, einmal ausgewieſen
zu werden. Für mich wäre das keine große Strafe. (Heiter-
keit.) Vielleicht wird die deutſche Reichsregierung den Kongreß
jetzt noch auflöſen, nachdem er ſeine Aufgabe beendet hat. Wenn
nicht ein deutſcher Führer hier ausdrücklich erklärt, daß die
Deutſchen mit der Reſolution einverſtanden ſind, und daß ſie
Bebels und Vollmars Beifall findet, bin ich nicht zu
frieden. Die deutſche Sozialdemokratie muß ge
zwungen werden, Farbe zu bekennen. (Beifall.)
Der vorzeitige Schluß der Debatte iſt ein Taſchenſpieler-
ſtückchen.

Der Kongreß lehnte aber trotz dieſer beweglichen Worte
Hervée die Weiterführmung der Diskuſſion ab. (Lärm der
Franzoſen.) Die Reſolution der Kommiſſion wird hierauf
einſtimmig angenommen. Es folgt ſtürmiſcher Jubel, man
hört vielfache Hochrufe. Einzelne Deleſgierte ſpringen
auf die Diſche, die Franzoſen ſingen die Marſeillaiſe.
Singer ſchreitet ein. Damit ſind die „Arbeiten“ des
Kongreſſes bis auf die Erledigung einiger Reſolutionen beendet.
Die Reſolutioncm gegen die engliſche Herrſchaft in
Jndien werden einſtimmig angenommen. Ebenſo die von
Bebel, Singer, Jaurès, Dr. Adler, Guesde, Ferri u. a. unter
zeichnete Reſolutton, die den ruſſiſchen Genoſſen die
Sympathie des internalionalen Proletariats ausſpricht, das der
Vorkämpfer der Befreiung der Welt ſei. Eine Reſolution der
Spanier und Franzoſen proteſtiert gegen das Verhalten der
Mächte in der Marokkoaffäre. Die ſpaniſchen und fran
zöſiſchen Gemoſſen werden aufgefordert, alles daran zu ſetzen, die
Marokkoexpedition aufzuhalten, damit ein internationaler Konflikt
vermieden würde (11). Die Reſolution wird angenommen. Dem
amerikaniſchen Grubenarbeiter Haywood, der vom Mordverdacht
freigeſprochen und im Gefängnis ſchlecht bahandelt iſt, ſoll eine
Shympathiekundgebung übermittelt werden. Die däniſche Dele-
gation beantragt, den nächſten internationalen Sozialiſtenkongreß
in Kopenhagen abzuhalten. Knudſon Dänemark ladet perſönlich
den Kongreß ein. Er würde in ganz Skandinavien agitatoriſch
wirken. (Beifall) Kopenhagen wurde als Tagungs-
ort für den nächſten Kongreß gewählt.

Marokko und Europa.
Am Sonnabend iſt, wie wir mitgeteilt haben, der fran

zöſiſche Botſchafter am Berliner Hofe, Jules Cambon,
zum Beſuche des Reichskanzlers Fürſten Bülow in Norder-
ney eingetroffen. Zu dieſer Begegnung wird halbamtlich
aus Berlin geſchrieben:

Dieſe Gelegenheit zu einer Beſprechung der ſchwebenden
Fragen iſt beiden Staatsmännern gleich willkommen. Nur muß
man nicht glauben, es ſolle in der Unterredung von Norderney ein
anderer Faden werden als in den Geſprächen von Swine-
münde und Wilhelmshöhe, von Jſchl und Marienbad. Den Grundton
bildete überall ein beruhigender Einklang in der
Stellung der europäiſchen Großmächte zu den
marokkaniſchen Angelegenheiten. Man iſt einig
in der Ueberzeugung, daß die von Frankreich mit Spanien
ergriffenenen Maßregeln nicht Annexionszwecken dienen,
ſondern den unſicheren Zuſtänden in den Häfen Marokkos ein

eine Waffenladung für den Maghſen an Bord hatte. Die

Ende bereiten und den Uebergang bilden ſollen zur Durch
führung der als unerläßlich betrachteten polizeilichen
Reformen. Alle beteiligten Regierungen haben ſich gegenüber
dieſem Vorgehen für eine loyale Zurückhaltung entſchieden,
und gerade Deutſchland übt ſie nicht zum wenigſten. Cambon
dürfte darüber in der Beſprechung mit dem Reichskanzler weitere
Gewißheit erhalten. Beſondere politiſche Neuerungen aber in Sachen
Maro zwiſchen Deutſchland und Frankreich kann nur der erwarten,
der den Kabinetten von Berlin und Paris mit Beziehung auf das
ſcherifiſche Reich Pläne unterſchiebt die von beiden nicht anerkannt
werden.

Jm offenen Gegenſatz hierzu ſchrieb kürzlich der „Vor-
wärts“:

„Es fragt ſich, ob der Sultan die Proteſinote aus Angſt vor der
erregten Bevölkerung und vor der zum heiligen Krieg drängenden
Geiſtlichkeit erlaſſen hat, oder ob etwa Einflüſſe einer europäiſchen
Macht dahinterſtecken, die die Operationen der Franzoſen eingeſchränkt
ſehen möchte. Dieſe Macht könntenatürlichnur Deutſch
land ſein. Zuzutrauen wäre der deutſchen Regierung eine ſolche
Politik ſchon.“

Dieſes jeden patriotiſchen Gefühls bare Verhalten des
ſozialdemokratiſchen Parteiorgans kennzeichnet die „Nordd.
Allg. Ztg.“ in ihrem diesmaligen Wochen-Rückblick mit fol-
genden Worten:

„Daß der „Vorwärts“ etwa glauben könnte, bei fremden Re
gierungen mit ſolchen Ausſtreuungen Eindruck zu machen, iſt ſelbſt bei
ſeiner Verblendung kaum anzunehmen, da doch wohl für jedermann
offenkundig iſt, wie vertrauensvoll in der marokkaniſchen Frage die
Beziehungen aller Mächte zueinander gegenwärtig ſind und wie genau
die Haltung Deutſchlands namentlich in bezug auf die franzöſiſch-
ſpaniſche Aktion den fremden Regierungen bekannt iſt. Das Ziel
des „Vorwärts“ kann demnach nur das ſein, im Auslande
die öffentliche Meinung gegen Deutſchland auf-
zubringen.

Ausland.
Miniſter Tittoni in Jſchl.

Wie das Wiener K. K. Telegraphen-Korreſpondenz-
Bureau aus Jſchl meldet, ſind Miniſter Tittoni und Frhr.
v. Aehrenthal am Sonntag vormittag vom Kaiſer in
Audienz empfangen worden. Die Audienz des
Miniſters Tittoni dauerte gegen dreiviertel Stunden. Der
Kaiſer empfing Tittoni in überaus wohlwollender und ſehr
herzlicher Weiſe; nach Tittoni wurde Frhr. v. Aehren-
t hal empfangen. Um 2 Uhr nachmittags nahm Tittoni an
der kaiſerlichen Frühſtückstafel teil.

Zur Entrevue auf dem Semmering ſchreibt
die Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrer politiſchen Wochen-
rundſchau:

Mit aufrichtiger Genugtuung wird man in
Deutſchland vernehmen, daß durch die jüngſten Be-
ſprechungen das während des Beſuches des Frhrn. v. Aehren-
thal bei Herrn Tittoni in Deſio erzielte rückhaltloſe Ein-
vernehmen über alle ſchwebenden Fragen der internationalen
Politik auf dem Semmering beſiegelt worden iſt. Jns-
beſondere hat die Stellung der beiden Mächte zu den
Problemen, die Oeſterreich- Ungarn und Jtalien in erſter
Linie berühren, ſowie namentlich zu den Angelegenheiten
des europäiſchen Orients völlige Klärung erfahren,
ſo daß der fernere Gang der Politik durch keinerlei
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Wienund Rom gehemmt erſcheint. So ſchließt ſich die Miniſter
begegnung auf dem Semmering, der ein Empfang Herrn
Tittonis durch Kaiſer Franz Joſef folgen wird, den bis-
herigen Monarchenbeſuchen und Beſprechungen leitender
Staatsmänner harmoniſch an und darf wie dieſe als ein
denkwürdiges Ereignis von allen friedliebenden
Nationen mit lebhafter Sympathie begrüßt werden.“

Jn ähnlichem Sinne ſpricht ſich das halbamtliche
„Wiener Fremdenblatt“ aus.

Marokko.
Es beſteht jetzt kein Zweifel mehr, daß die Prokla-

mation Mulay Hafids zum Sultan tatſächlich erfolgt
iſt. Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus
Tanger beſtätigen zahlreiche Privatbriefe die Ausrufung
Mulay Hafids zum Sultan. Er ſoll auch bereits Miniſter
ernannt haben. Man glaubt, daß er die Proklamation nur
angenommen habe, um zurzeit dort für Ruhe zu
ſorgen und die Stämme in ſeinem Gebiet in Ordnung zu
halten. Nach einer weiteren telegraphiſchen Meldung aus
San Sebaſtian ſcheint der neue Sultan indeſſen andere Ab-
ſichten zu haben. Die ſpaniſchen Konſuln in den marokkani-
ſchen Häfen haben nämlich dem Miniſter des Aeußern tele-
graphiſch mitgeteilt, ſie hätten die Nachricht erhalten, daß
Mulay Hafid auf Caſablanca marſchiere.

Die Lage in Caſablanca wird nach einer Anzahl
telegraphiſcher Meldungen wie folgt geſchildert:

Dem franzöſiſchen Kommando in Caſablanca war die Nach
richt zugegangen, daß noch ein zweites von der Plünderung der
Stadt herrührendes Warenlager vorhanden ſei. Eine Re-
kognoszierungsabteilung fand es auf. Die Marodeure,
die das Warenlager beſetzt hielten, wurden in die Flucht ge
ſchlagen; ſie ließen ſechs Tote und zwölf Verwundete
auf der Kampfſtätte zurück. Man erwartet immer noch einen all
gemeinen Angriff auf das franzöſiſche Lager. Kämpfe fanden
indeſſen nicht ſtatt; auch wurden keine Schüſſe gehört. Von
Kriegsſchiffein befinden ſich vor Caſablanca die
Panzerkreuzer „Gueydon“ und „Gloire“, der Torpedoboot-
zerſtörer „Caſſini“ ſowie der ſpaniſche Kreuzer „Alvaro de Bazan“
und „Rio de la Plata“. Der Transportdampfer „Vinhlong“ iſt
jetzt mit 120 algeriſchen Freiwilligen, einem Bataillon Scharf
ſchützen, 150 Pferden ſowie großen Vorräten an Munition und
Nahrungsmitteln in Caſablanca angekommen.

Wie eine Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Caſa-
blanca beſagt, haben die ſpaniſchen Truppen die
Stadt verlaſſen und ſuchen einen paſſenden Platz für ihr
Lager, da ſie nicht nach der Stadt zurückkehren werden; ſie
gehen Hand in Hand mit den Franzoſen vor. Am
Sonnabend wurde von dem franzöſiſchen Kreuzer „Du
Chayla“ ein ſ paniſcher Schuner beſchlagnahmt, der

„Agence Havas“ gibt von dem Vorfalle, der einen etwas
eigentümlichen Eindruck macht, in einem Telegramm aus
Tanger folgende Darſtellung:

er Kreuzer „Du Chayla hat im Hafen von Mogador
den ſpaniſchen Schuner „Aguila“ mit einer Ladung Ge
wehre beſchlagnahmt. Der der Beſchlagnahme zugrunde liegende
Sachverhalt iſt folgender: Jnfolge eines Abkommens zwiſchen
dem Sultan Abdul Aſis und Frankreich chartertq der
Maghſen den ſpaniſchen Schuner „Aguila“, damit dieſer nach
Tap Juby mit einer Ladung Waffen in See gehe. Als der

ZJn Rabat herrſcht nach einer Meldung der „Agence
Havas“ vom 22. d. Mts. dank der Anweſenheit des Kreuzers
„Gueydon“ ziemliche Ruhe. Das ſpaniſche Kanonen
boot „Concha“ iſt am Donnerstag nachmittag in See ge
gangen. Marokkaniſche Soldaten halten die Poſten beſetzt
da ein Ueberfall ſeitens des Stammes der
Taers befürchtet wird. Schildwachen ſind vor den
Häuſern der Europäer ſtationiert, die ſich in der Stadt nur
unter Eskorte bewegen und die zweite Befeſtigungslinie
nicht überſchreiten-dürfen. e

Rußland.
Der Matroſe Matuſchenko,

der Führer der Meuterei auf dem Panzerſchiff „Fürſt
Potemkin“ im Juni 1905, der nach ſeiner Rückkehr aus
Rumänien unter falſchem Namen in Nikolajew lebte, iſt in
Odeſſa verhaftet worden.

Vor den Dumawahlen.
Die Dumawahlen ſollen in Petersburg und Moskau am

28. Oktober beginnen. Die einflußreiche Partei der Arbeits
gruppe beſchloß, mit allen oppoſitionellen Parteien mit Aus-
nahme der Kadetten Wahlkartelle einzugehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 25. Auguſt. (Der Lehrerverein

Ammendorf und Umgegend hielt geſtern ſeine Monats
verſammlung im „Ratskeller“ zu Halle a. S. ab. Der Vorſitzende,
Lehrer Schreyer-Nietleben, begrüßte die Anweſenden und ge
dachte der um das Lehrervereinsweſen verdienten, kürzlich ver
ſtorbenen Lehrer Friedrich Wolgaſt- Kiel und Robert Sinne,
wald Eilenburg. Die Verſammlung ehrte das Andenken der
Heimgegangenen durch Erheben von den Plätzen. Sodann erfolgte
eine kurze Beratung des Satzungsentwurfs des geſchäfts-
führenden Ausſchuſſes vom preußiſchen Lehrerverein. Mittel
ſchullehrer Haupt Halle hielt hierauf einen Vortrag über:
„Bedeutung von Farbe und Geſtalt der Tiere im Naturhaushalt“
unter Vorlegung zahlreicher künſtleriſch ausgeführter Abbildungen
und vorzüglicher Präparate.

e. Paſſendorf, 26. Auguſt. (Guſtav-Adolf-Feſt.) Das
geſtern nachmittag hier abgehaltene GuſtavAdolf-Feſt der Ephorie
Lauchſtedt nahm einen erhebenden Verlauf. Der in der Kirche ab
gehaltene Gottesdienſt war ſehr zahlreich beſucht. Herr Oberpfarrer
Greiner von der St. Moritz-Kirche in Halle hielt die Feſtpredigt über
Haggai 2, 1--5, Die Nachverſammlung auf dem Rüſſterfleck war
ebenfalls ſehr gut beſucht. Herr Paſtor Wernicke- Schlettau hielt
die Eröffnungsanſprache, anknüpfend an das Sonntagsevangelium vom
barmherzigen Samariter. Herr Paſtor Wernicke-Kl.-Ammensleben
berichtete über ſeine fünfjährige Tätigkeit als Diaſporapfarrer in
Leopoldina (Braſilien). Redner verſtand es in trefflicher Weiſe, Land
und Leute dieſes Erdteils zu ſchildern. Herr Superintendent
Hilpert Niederclobicau berichtete über die letzte Hauptverſammlung
in Augsburg und ſprach das Schlußwort. Die Kirchenkollekte für die
Guſtav Adolfſache erbrachte 34 Mk., die in der Nachverſammlung
geſpendeten Gelder und die für verkaufte Schriften ergaben 42 Mk.

Nietleben, 25. Auguſt. (Das Sommerfeſt des
hieſigen Radfahrerklus „Wanderer“) fand heute
ſtatt. Nachmittags 316 Uhr begann der Korſo vom Gaſthof „Zum
grünen Kranze“ aus. Nachdem war Konzert mit Preis-Langſam-
fahren und darauf Preisſchießen im Gaſthof „Zum goldenen
Stern“. Abends von 8 Uhr an vergnügte man ſich bei Konzert
und Ball.

Leubingen, 25. Auguſt. Superintendent Allihn
Am 22. Auguſt verſtarb hierſelbſt unſer Ortspfarrer, der Königliche
Superintendent und Kreisſchulinſpektor der Ephorie Beichlingen Hans
Allihn im 66. Lebensjahre. Er war zu Halle als Sohn des
damaligen Univerſitätsprofeſſors ſpäteren Paſtors Dr. Allihn am
22. Dezember 1842 geboren und wurde nach wohl beſtandenem
Examinibus 1871 Dirigent der höheren Töchterſchule zu Weißenfels.
Nach ſeiner Ordination am 6. Dezember 1871 wurde er definitiv als
Paſtor in Dermsdorf 1872 angeſtellt. Nach fünf Jahren ſiedelte
er in das Pfarramt zu Battgendorf über, wo ihm auch die
Superintendentur und das Kreisinſpektorat der Ephorie Beichlingen
übertragen wurde. Seit 1892, wo er das Pfarramt zu Leubingen
übernahm, hat er mit großer Treue, reicher Begabung und ſeltener
Geiſtesfriſche die ihm übertragenen Aemter zum Segen ſeiner Gemeinde
und ſeiner Ephorie verwaltet, bis er aus raſtloſer Tätigkeit heraus
abberufen wurde. Er genoß in ſo hohem Maße die Verehrung der
kirchlichen Kreiſe ſeiner Ephorie und das Anſehen in den zu gemein
ſamen Wahlen zuſammengehörigen benachbarten Diözeſen daß er
wieder und wieder als Vertreter für Beichlingen, Heldrungen
und Artern in die Provinzialſynode entſendet wurde. Auch auf
literariſchem Gebiete und als Vorſitzender des Pfarrervereins hat er
ſich hervorragend und verdienſtvoll betätigt, ſo daß ſein Tod weit über
die engen Grenzen ſeiner ländlichen Gemeinde hinaus die lebhafteſte
Teilnahme erregen wird.

K. Bitterfeld, 25. Aug. (Peſtalozziverein. Kreis-
buregau.) Der Peſtalozziverein Bitterfeld und Umgegend hatte
in dieſem Geſchäftsjahre von 68 ordentlichen und 9 Ehrenmit-
gliedern eine Einnahme von 461,46 Mk. Unterſtützt werden
14 Lehrerwitwen und 6 Lehrerwaiſen mit 548,40 Mk. Die
Zentralkaſſe leiſtete einen Zuſchuß von 87,04 Mk. Jn der
geſtrigen Sitzung des Kreisbureaus der Lehrervereine unſeres
Kreiſes wurde beſchloſſen, an die Superintendenten in Bitterfeld,
Zörbig und Eilenburg Deputationen zu entſenden und um Ab-
löſung der niederen Küſterdienſte ohne weſentliche finanzielle
Schädigung zu bitten.

Zeitz, 25. Auguſt. Vereitelter Fluchtverſuch.)
Zwei in dem Mädchenheim der Erziehungsanſtalt Moritzburg unter-
gebrachte Fürſorgezöglinge von 20 Jahren hatten die Waſchleinen vom
Boden über das Dach nach dem 30 m tiefer liegenden Garten geleitet.
um an ihnen in einer der letzten Nächte hinabzuklettern und dann
das Weite zu ſuchen. Bei ihrem Fluchtverſuche ſtürzten die Mädchen
aber in die Tiefe, das eine von ihnen brach ein Bein, das andere
erlitt eine Gehirnerſchütterung. Sie wurden von dem Wächter auf
gefunden und in das Lazarett überführt.

Weißenfels, 25. Aug. (Weihe des Bismard-
turmes.) Eine ſchöne Feier fand heute vormittag 11 Uhr auf
dem nächſt der Stadt belegenen, am rechten Ufer der Saale auf-
ſteigenden Klemmberge ſtatt: ſie galt der Einweihung des Bis-
marckturmes. Auf dem vor dem Turme belegenen großen Feſt
platze hatten die verſchiedenen Korporationen, Behörden, Offiziere
und Schulen Aufſtellung genommen. Nach einem von der Kapelle
der Unteroffizierſchule intonierten Chorale brachte Superinten-
dent Dr. Lorenz in markigen Worten das Kaiſerhoch aus,
welches begeiſterten Widerhall bei der tauſendköpfigen Menge
fand. Oberrealſchuldirektor Dr. Löwiſch hielt hierauf eine
tief durchdachte und von vaterländiſcher Begeiſterung getragene
Feſt rede, in welcher er auf die großen Verdienſte des Fürſten
Bismarck hinwies und der Feſtverſammlung zu Herzen führte,
wie das Denkmal ein Biograph und Geſchichtsſchreiber des Helden,
ein Lehrer und Erzieher, ein Wegweiſer und Führer für die Zu-
kunft ſein ſolle. Die Uebergabe des Turmes an die Stadt er-
folgte durch den Vorſitzenden des Komitees für Errichtung eines
Bismarckturmes, Rechtsanwalt Jungez; er wies darauf hin,
wie unſere Stadt ein Recht habe, ein ſolches Denkmal zu er-
richten, denn unſere Gegend ſei voll reicher hiſtoriſcher Er-
innerung. Vom Standorte des Denkmals aus beſchoß vor ca. 150
Jahren Friedrich der Große den auf dem anderen Saaleufer
liegenden Feind vor der Schlacht bei Roßbach, und im Jahre 1813

Schuner in Mogador ankam, nahm ihm der Kreuzer „Du Chayla“
die Ladung fort und brachte ſie nach Tanger zurück. Die Beſchlag-
nahme war erfolgt, weil der Kommandant des „Du Chayla“ den
Zeitpunkt für die Ausſchiffung der Ladung für
ungeeignet hielt.

ſandte die Artillerie unter Führung des Feldmarſchalls Blücher
dem zurückflutenden Feinde nach der Schlacht bei Leipzig ihre
Kugeln nach. Von der Höhe des Klemmberges ſchweift der Blick
über blühende Landſchaften nach der ehemaligen Kaiſerpfalz
Merſeburg, nach Lützen, Hohenmölſen, nach den Schlachtfeldern



von Roßbach und Leipzig und auch nach den Anhöhen bei Haſſen
hauſen, woſelbſt im Jahre 1806 der fridericianiſche Staat zu
mmenbrach. Es gieht ſonach vor dem hier oben weilenden Be

ſucher eine tauſendjährige Geſchichte am Geiſte vorüber. Jeder
remde wird entzückt ſein über die ſich hier bietende Rundſicht.

Hberbürgermeiſter Wadehn dankte allen, welche zum Gelingen
des Werkes beigetragen haben, beſonders nach dem Architekten
Meienberg von hier, dem geiſtigen Schöpfer des Denkmals,
der ſeine Aufgabe äußerſt vorteilhaft gelöſt hat. Oberbürger-
meiſter Wadehn übernahm den Turm namens der Stadt und
verſprach, ihn in treuer Obhut zu halten. Die Feier wurde noch
durch Geſänge der vereinigten Geſangvereine erhöht und ſchloß
mit dem Liede „Deutſchland, Deutſchland über alles“. Der
Turm iſt 21 Meter hoch und mißt unten 11 Meter im Ouadrat.
In der halben Höhe gehen von den vier Seiten des Turmes, den
hier Adler und eine Feuerpfanne krönen, Veranden aus. Der
Bürgerpark hat mit dieſem Ausſichtspunkte ſeine ſchönſte Aus-
ſtattung erhalten. Die Mittel für den Bau des Turmes, mit
welchem dem Ehrenbürger unſerer Stadt, der Fürſt Otto v. Bis-
marck geweſen, ein bleibendes Denkmal errichtet worden iſt, ſind
durch freiwillige Spenden und Sammlungen aufgebracht. Die
Stadtgemeinde ſtellte den Bauplatz, ſowie Sand und Kies aus den
ſtädtiſchen Gruben zur Verfügung. Am Abend wurde am Denkmal
ein Kommers abgehalten, und bei einbrechender Dunkelheit
leuchtete ein mächtiges Feuer von der Spitze des Turmes. Am
Turme wurden viele Kränze niedergelegt.

c Freyburg a. U., 25. Aug. (Herzſchlag.) Der Königliche
Revierförſter Brüggemann aus dem nahen Dorfe Schleberoda
wurde heute morgen gegen 2 Uhr in der hieſigen Freitagſchen Konditorei,
wo er mit einem Herrn Schach ſpielte, plötzlich von einem Herzſchlag
betroffen und auf der Stelle getötet. B. war 40 Jahre alt und
hinterläßt eine Witwe und ein Kind.

Erfurt, 25. Aug. (Ausſperrung.) Sämtliche organi-
ſierten Maurer, Zimmerer und Bauarbeiter wurden
eſtern wieder ausgeſperrt, weil ſie den vom Arbeitgeber

hund vorgelegten Tarif nicht unterzeichneten.
Duderſtadt, 25. Aug. (Kardinal Fürſtbiſchof

Kopp) iſt hier in ſeiner Vaterſtadt zu mehrtägigem Aufenthalte
eingetroffen.

Landsberg, 25. Aug. (Verſtümmelt.) Jm benach-
harten Düringsdorf geriet beim Gutsbeſitzer Koetzſch der
Arbeiter Schmidt aus Delitzſch in das Getriebe der Dreſch-
maſchine, die ihm einen Fuß bis zum Knie abriß.

Il Staßfurt, 25. Auguſt. (Schwerer Unfall.
Bannerweihe.) Die viel verbreitete Unſitte der Kinder, ſich
an fahrende Wagen anzuhängen, hat wieder einmal ein Opfer
gefordert. Die Förderſtedterſtraße paſſierte vorgeſtern ein Fuhr-
werk, an das noch ein zweiter Wagen angehängt war. Dieſe
Gelegenheit benutzte ein Schulknabe, indem er verſuchte, ſich auf
die Deichſel des Anhängewagens zu ſchwingen. Hierbei fiel er
hin und wurde überfahren; beide Oberſchenkel wurden ihm zer-
malmt, ſodaß er dem Krankenhaus zugeführt werden mußte.
Am heutigen Sonntag feierte der hieſige Radfahrerverein „Blitz“
unter Beteiligung zahlreicher Vereine der Nachbarſchaft das Feſt
der Bannerweihe.

44. Aus Anhalt, 25. Aug. (Zur Hebung der an
haltiſchen Geflügelzucht) hat die anhaltiſche Land-
wirtſchaftskammer eine alljährliche Prämiierung der beſtbewirt-
ſchafteten Geflügelhöfe eingeführt. Da ſich die Einrichtung aufs
beſte bewährt hat, ſo findet auch in dieſem Herbſte eine gleiche
Prämiierung ſtatt.

B. Deſſau, 25. Auguſt. (Auf der Deſſau-Radegaſt-
Cöthener Kleinbahn) wurden vor etwa einem Jahre eine
Anzahl Dampfmotorwagen in Dienſt geſtellt. Dieſelben haben
ſich aber nicht bewährt, ſodaß ſie wieder abgeſchafft wurden und
der Betriebe nunmehr ausſchließlich mit Lokomotiven geführt
wird.

n. Cöthen, 26. Aug. (Jnter eſſante Uebung.
Feuer.) Eine recht intereſſante Uebung hielt geſtern nachmittag
der hieſige Samariter-Verein ab. Es war ein großes Eiſenbahn
unglück angenommen, bei dem es viele Verwundete gegeben hatte.
Aufgabe der Samariter war es nun, ohne ſonderliche Hilfsmittel
die erſten Verbände anzulegen und die Verwundeten für den
Eiſenbahntransport herzurichten. Mit Hilfe von Stroh, Gras,
Baumzweigen uſw. wurden Arm- und Beinbrüche eingeſchient,
nur für offene Wunden wurden Binden geliefert. Darauf er-
folgte der Transport der „Verwundeten“ in die bereitſtehenden
Eiſenbahnwagen. Nach Schluß der Uebung erfuhr dieſe eine ſehr
günſtige Beurteilung durch die anweſenden Sachverſtändigen.
Die improviſierten Verbände namentlich wurden ſehr gelobt.
Ein größeres Schadenfeuer kam in der Sonntag-Nacht im Dach-
geſchoß eines neuerbauten Hauſes der Baasdorferſtraße aus. Der
Feuerwehr gelang es, den Brand zu lokaliſieren, das obere Geſchoß
jedoch brannte aus. Beſonders ſchwer getroffen wurde ein jung
verheiratetes Ehepaar, dem viele unverſicherte Sachen, namentlich
Betten, verbrannten.

Raguhn, 25. Auguſt. (Schwerer Schlag. Beſitz
wechſel.) Das plötzliche, am Mittwoch erfolgte Verſchwinden
des Kaufmanns Ferdinand Schmidt, der Kaſſierer der Ge
werbebank für Raguhn und Umgegend war, hat unſere Stadt in
große Aufregung verſetzt. Schmidts Frau erhielt einen Brief
aus der Halleſchen Gegend, worin der Ehemann ihr mitteilte,
daß ſie ihn lebend nicht wieder ſehen werde. Hierauf wurde eine
Kaſſenreviſion vorgenommen, welche einen Barbeſtand von nur
19 Pfg. ergab. Der bis jetzt feſtgeſtellte Fehlbetrag beläuft ſich
auf 50 000 Mark, der ſich aber auf 90000 Mark ſteigern dürfte.
Nach einer aus Kelbra am Kyffhäuſer eingetroffenen Depeſche hat
ſich Schmidt daſelbſt getötet. Sein Geſchäft iſt geſtern abend
gerichtlich geſchloſſen worden. Die Gewerbebank liquidiert und die
Deſſauer Landesbank wird eine Filiale errichten. Schmidt war
24 Jahre Stadtverordneter, darunter 10 Jahre Vorſteher, außer
dem Mitglied des Schul und Kirchenvorſtandes. Uhrmacher
William Ul rich hat das Grundſtück Hauptſtraße 47 für 13 850
Mark käuflich erworben.

W. Weimar 25. Auguſt. (Das Karl-Alexander-
Denkmal) auf dem Karlsplatz iſt mit einem künſtlichen Patinaüber-
zug verſehen worden. Man hat alſo die urſprüngliche Abſicht, die
Patinierung auch auf natürlichem Wege vollziehen zu laſſen, aufgegeben.

W. Sondershauſen, 25. Auguſt. (Zur Richtigſtellung)
der durch die Blätter gehenden Meldung von der verſchwundenen
Urkunde beim Abbruch des Kriegerdenkmals in Sondershauſen teilt
der Magiſtrat in Sondershauſen dem Jntelligenz und Nachrichtenblatt
in Arnſtadt mit, daß eine Urkunde ſeinerzeit bei Aufſtellung des Denk
mals nicht eingefügt worden iſt.

T Neiningen, 25. Aug. Im Kampf mit einem
Wilderer.) Einen blutigen Zuſammenſtoß mit einem
Wilderer hatte ein Forſtbeamter in Schwarza. Auf einem Gange
ins Revier wurde der Schwarzaer Einwohner L. vom Forſt
beamten beim Wildern betroffen. Jm Laufe des Zuſammen
treffens war der Beamte genötigt, von ſeinem Gewehr Ge
brauch zu machen, wobei der. Wilderer einen Schuß in die linke
Seite erhielt. Dann brachte ſich der Angeſchoſſene ſelbſt noch
mehrere Meſſerſtiche in die Bruſt bei. Schwer verletzt wurde L.
in das Georgenkrankenhaus hier eingeliefert.

Vermiſchtes.
Ein Lied von Wildenbruch an die deutſchen Kriegsveteranen.

Ueber den 13. Verbandstag des Verbandes deutſcher
Kriegsveteranen, der unter dem Vorſitz des Herrn Stadt
rats a. D. Arndt Halle a. S. am 17. und 18. Auguſt d. Js. in
Köpenick ſtattgefunden hat, haben wir ſchon Bericht erſtattet.
Nachtragen aber wollen wir noch, daß das Feſt in jeder Hinſicht
an herrlichen r genommen, daß es in allen Einzelheiten
die alten Krieger von Herzen erwärmt und erhoben, daß ein in
innigen Worten gehaltenes Telegramm des Kaiſers jubelnde Be

geiſterung geweckt hat und daß man mit dem fröhlichen Ver-
ſprechen in die Heimat zurückgereiſt iſt: Auf Wiederſehen auf
dem nächſtjährigen Verbandstage in Hanau!“ Vor allem aber
ſoll nochmals erinnert ſein an den unvergeßlichen Begrüßungs-
kommers am Abend des 17. Auguſt im Stadttheater zu Köpenick,
der zugleich eine Erinnerungsfeier der 37jährigen Wiederkehr der
Schlachtentage in dem glorreichen Feldzuge 1870/71 war. Zu
dieſem Abende hatte Ernſt von Wildenbruch eigens einen
Prolog gedichtet, einen Gruß an die deutſchen Kriegs
veteranen, der, unübertrefflich in Form und Sprache, getragen
von kraftvoller und doch zarteſter Poeſie, die Herzen aller alten
und jungen Krieger, aller vaterlandsliebenden Deutſchen tief und
froh bewegen wird:
Jhr, heute grau von Haaren,
Einſt wart ihr blond und braun
Jhr, heut gebeugt von Jahren,
Einſt wart Jhr ſtolz zu ſchau'n.
So ſtolz, daß König Wilhelm,
Als er Euch angeſeh'n,
Zu ſeinem Sohne ſagte
„Mit denen, Fritz, wird's geh'n.“
Derweil der andre drüben,
Frankreichs Navoleon,
Zu ſeinem Weib klagte
„Weh' mir um Sohn und Thron.“

Jhr, heute grau von Haaren,
Vom Alter unterjocht,
Entſinnt Jhr Euch, wie Deutſchland
Damals für Deutſchland focht?

Das ſind bald vierzig Jahr' nun,
Seitdem die Wacht am Rhein
Jns Feld Euch rief, um Hüter
Dem heil'gen Strom zu ſein.
Das ſind bald vierzig Jahr' nun,
Seitdem der Zug begann,
Dem Wilhelm, unſer König,
Die Fahne trug voran.
Als jeder Stein da drüben
Zum Feind uns ward, voll Wut,
Ein jedes Haus zur Feſtung
Und jeder Brunnen Blut.

Jch denke mir, von Spichern,
Von Weißenburg und Wörth
Hat Euch Erinnerung manchmal
Den Schlof zur Nacht geſtört

Vom Feuergürtel, mein' ich,
Habt manchmal Jhr geträumt,
Mit dem Bazaine, den Marſchall,
Jn Metz Jhr feſtgezäumt
Von Colombey die Tage,
Vionville, Gravelotte,
Fragt' ich, ob Jhr's vergeſſen,
Jhr Männer, das wär' Spott.

Wer damals jung geweſen,
Der iſt noch heute jung
Nie welkend blüht im Herzen
Jhm die Erinnerung.
Wer damals mitgeholfen,
Einſetzend Leib und Blut,
Vor dem in deutſchen Landen
Zieht man noch heut den Hut.

Denn was viel hundert Jahre
An Deutſchland ſchlecht gemacht,
Das hat der Tag, der eine
Uns wieder eingebracht.

Die Namen, die ich nannte,
Sind nur ein Teil des Ruhms,
Jn Euren Narben las ich
Noch mehr des Heldentums.

Da leſe ich geſchrieben

Straßburg und Orleans,
Paris, Beaune la Rolande
Das blutige Le Mans.
An der Liſaine drunten
Steht Werder mir, der Held,
Und Göben ſteht im Norden
Bei Sankt Quentin im Feld.
All' dieſe Namen alle,
Den großen, reichen Glanz,
Flecht' ich um Eure Häupter,
Jhr Männer, Euch zum Kranz,

Warm ſoll das Herz Euch werden
Und Eure Seele licht
Vom VWort, das ich Euch ſage
Jhr tatet Eure Pflicht
Und du, im Himmel droben,
Allmächt'ger Herr und Gott,
Der Deutſchland du bewahrteſt
Vor Feindes Grimm und Spott,
Daß uns erhalten bleibe,
Was jene Zeit uns gab,
Daß unſ're Loſung bleibe,
„Aufwärts“ und nie herab!
Daß nie uns wieder lähme
Zwieſpalt und Neid und Haß,

Vorſpiel zum Tag von Sedan, Du Gott des deutſchen Volkes,
Der Deutſchland neu erſchuf. Das gib uns! Gib uns das!

Zur Abwendung der Choleragefahr im Weichſelgebiet hat der
Landrat des Kreiſes Bromberg verfügt, daß die im Weichſelſtromgebiet
belegenen Ortſchaften bis auf weiteres die obligatoriſche Leichen
ſcha u einführen. Der Regierungspräſident in Bromberg ordnete an,
daß zur Rückbeförderung ruſſiſcher Flößer auf der Bahnſtrecke Bromberg-
Thorn zwei beſtimmte Züge und beſonders bezeichnete Wagen benutzt
werden müſſen. Den Flößern wurde unterſagt, die angegebenen Wagen
und Unterkunftsräume zu verlaſſen.

W. Am Bahnübergang der Strecke Grunberg--Sorau wurde
das Fuhrwerk des Fleiſchermeiſters Hamel von einem Perſonenzug
überfahren. Hamel wurde ſchwer verletzt, ſeine Ehefrau getötet.

W. Die Jacht „Elbe“ iſt an der nördlichen Einfahrt zum Großen
Belt geſunken. Die Beſatzung wurde in völlig erſchöpftem Zuſtande
von einem Fiſcherkutter gerettet.

Lynchverſuche im Rheinland. Aus Köln, 25. Auguſt, wird ge
meldet: Als die kroatiſchen dreifachen Raubmörder, die in Klein
durbuſch einen Reſtaurateur ſowie deſſen Frau und Schwiegermutter
hingeſchlachtet hatten, unter ſtarker Bewachung an die exhumierten
Leichen geführt werden ſollten, ſtürmte die erregte Volksmenge
auf die Raubmörder ein, ſo daß vierzig Schutzleute und
Gendarmen mit blanker Waffe gegen die Menge vorgehen
mußten. Erſt als eine Anzahl Leute polizeilich ſiſtiert worden war,
konnte der Rücktransport der Mörder erfolgen.

Freudiges Ereignis. Die Fürſtin Alexander von Teck,
Tochter des verſtorbenen Herzogs von Albany, wurde von einem
Sohne entbunden.

Ein ſonderbarer Abſchiedsgruß. Der 20jährige Handelsſchüler
Steenſen aus Langenhorn (Schleswig-Holſtein), Sohn eines Hof-
beſitzers, und die 25jährige Lilly Adolf aus Aachen haben ſich aus
unglücklicher Liebe im Flensburger Hafen ertränkt. Das Mädchen hatte
ſich den Zopf abgeſchnitten und ihn als letzten Gruß an ihre

Und dann, von Beaumonts Höhen
Kanonen-Donnerruf,

Angehörigen geſandt.
Ein blutiges Drama ſpielte ſich in Mülhauſen (Elſaß) ab. Jn

einer dortigen Wirtſchaft ſaß ein früherer Eiſenbahnarbeiter mit ſeiner
Geliebten, als ſeine von ihm verlaſſene Ehefrau in die Gaſtſtube trat.
Das Ehepaar geriet ſofort in Wortwechſel, wurde aber ſchließlich vom
Gaſtwirt an die Luft befördert. Auf der Straße ſpielte ſich nun
zwiſchen den drei Perſonen eine heftige Szene ab, in deren Verlaufe
die Geliebte des Mannes deſſen Frau mit einem ihr von dem Manne
gereichten Meſſer durch Stiche in den Kopf tötete. Der Arbeiter und
das Weib wurden verhaſtet.

Eine internationale Taſchendiebin. Man meldet aus Wiesbaden,
23. Auguſt Die rerwitwete Fanny Ehrlich aus Peſt, eine 53 Jahre
alte „Dame“, bereiſt den ganzen Kontinent, anſcheinend lediglich zu
dem Zwecke, gelegentlich Taſchendiebſtähle zu verüben. Wo Menſchen
anſammlungen in großem Maßſtabe ſtattfinden, in Ungarn, Frankreich,
Deutſchland uſw., da iſt ſie dabei. Sie wohnte der Beerdigung des
bayeriſchen Königs Ludwig, der Einweihung des Kaiſer Wilhelm
Kanals uſw. uſw. bei und überall wurde ſie bei Taſchendiebſtählen
ergriffen. Jm Gefängnis ſowohl wie im Zuchthaus hat ſie ſchon
geweilt. Das gibt ſie zwar zu, auf dem Grabe ihrer Eltern
aber will ſie nach ihrer letzten Strafe geſchworen haben in
der Folge einen anſtändigen Lebenswandel zu führen, und dieſen
Schwur hat ſie angeblich gehalten aus Mutterliebe, weil ſie einen
ordentlichen Sohn beſitzt und dieſen nicht bloßſtellen will. Leider iſt
es ſelbſt beim beſten Willen nicht möglich, ihr darin Glauben zu
ſchenken. Jm Mai d. J. kam ſie angeblich mit einem ſehr reichen Herrn
nach Wiesbaden. Jhr Begleiter wollte ſie ausſtaffieren laſſen und ſie
dann zum Standesamte führen. Leider aber kam es zur Ausführung
dieſer Abſicht, wenn ſie überhaupt beſtanden hat, nicht, denn am
12. Mai wurde die Dame verhaftet. Das geſchah an der Fahrkarten
Ausgabe der Nerobergbahn. Ein junger Mann hatte dort beobachtet,wie ſie ſich im Gedränge an der Teſche eines Aachener Fabrikanten

zu ſchaffen gemacht und ſpäter, nachdem er den Beteiligten
davon in Kenntnis geſetzt, wie ſie deſſen Portemonnaie, das ſie an ſich
genommen, Erde hatte fallen laſſen. Gelegentlich ihrer Vorführung
auf der Polizei legte die Dame ſich einen falſchen Namen bei, und
man fand bei ihr eine Münze, welche Tags vorher gelegentlich desWeiheaktes vor dem Kurhauſe von ihr geſtohlen war, on einen

gelegentlich eines Beſuches von ihr im Warenhaus von Tietz in
München abhanden gekommenen Taſchenſpiegel. Heute erſchien ſie vor
der Strafkammer und wurde dort, wie der „Rh. Kur.“ berichtet, wegen
zweier Taſchendiebſtähle, verübt im kriminellen Rückfalle, zu zwei
Jahren Zuchthaus, drei Jahren Ehrverluſt, ſowie zur Zuläſſigkeit ihrer
Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt.

Die Manvöverflotte vor Helgoland. Wie an maßgebender Stelle
beſtimmt verlautet, wird die geſamte deutſche Herbſtübungsflotte vom
27. bis 30. Auguſt vor Helgoland manöverieren reſp. dort vor Anker
gehen. Freunden der Flotte bieten alſo die täglich das Manöver-
terrain durchquerenden Salonſchnelldampfer „Kaiſer“ und „Cobra“ des
Seebäderdienſtes der HamburgAmerikaLinie die ſeltene Gelegenheit,
Deutſchlands Seemacht faſt vollzählig verſammelt reſp. in Aktion zu
ſehen. Die Abfahrt der Salonſchnelldampfer von Hamburg St. Paulf-
Landungsbrücken erfolgt täglich, und zwar werktäglich um 8 Uhr vorm.
und Sonntags um 739 Uhr vormittags.

Eine Schweinejagd in Paris. Eine luſtige Jagdgeſchichte wird
aus Paris mitgeteilt: Ein Wagen, der eine Ladung von 30 Schweinen
zum Schlachthaus befördern ſollte, erlitt letzten Donnerstag in der Rue
d'Allemagne einen Radbruch. Durch den Stoß brach auch die
Vorderſeite des Wagens, und ſofort ergoß ſich, grunzend und quiekend,
ſein lebender Jnhalt über die Straße. Ueber eine halbe Stunde
dauerte die wilde Jagd, da die erſchreckten Tiere in Läden, Hausfluren
und allen möglichen ſonſtigen Winkeln eine Zufluchtsſtätte ſuchten, überall

in von der lachenden und ſchreienden Menge verfolgt. Eines der
iere hatte offenbar Selbſtmordgedanken, denn es ſuchte Schutz

im Laden eines Schweineſchlächters. Einige andere ſtatteten der
Wohnung eines Portiers einen unvermuteten Beſuch ab. „Madame
la Concierge“ lag noch im Bett, als die Borſtentiere mit Gegrunz
hereindrangen. Zu Tode erſchreckt ſprang die Frau aus dem Bett und
flüchtete ſchreiend in geradezu paradieſiſchem Koſtüm auf die Straße,
wo ſie mit lautem Gejohl empfangen wurde. Auch als verkehrsfeind-
liche Elemente zeigten ſich die in geräuchertem und geſalzenem Zuſtande
mit Recht ſo beliebten Tiere, indem ſie einen Radfahrer mitſamt ſeiner
Maſchine umwarfen, wobei der Mann erheblich verletzt wurde. Schließ-
lich gelang es, die Friedensſtörer wieder einzufangen und bis zur
Beendigung der Reparatur in ſtrengem Gewahrſam zu halten.

Springfluten in Japan. Wie aus Tokio berichtet wird, ſind
dort aus Zentraljapan Meldungen über ſo gewaltige Flutwellen
eingetroffen, wie ſie ſeit vielen Jahren nicht vorgekommen ſind.
Eiſenbahnzüge ſind aufgehalten und mehrere Dörfer über-
ſchwemmt worden. Man befürchtet, daß der angerichtete Schaden
ſehr ſchwer iſt.

Eiſenbahnkataſtrophe in Frankreich. Der Expreßzug, der
zwiſchen Bordeaux und Paris verkehrt, iſt in der Nacht zum
Sonntag bei Coutras im Departement Gironde, etwa 30 Kilo-
meter nordweſtlich von Bordeaux, infolge eines Zuſammenſtoßes
mit einem Güterzuge entgleiſt. Dabei ſind elf Perſonen,
darunter ſechs Eiſenbahnbeamte, getötet und etwa zwanzig
Fahrgäſte verwundet worden. Folgende Einzelheiten werden aus
Paris, 25. Auguſt, gemeldet: Bei dem Eiſenbahnunglück in der
Nähe von Coutras ſind, ſoviel bisher feſtſteht, hauptſächlich Be
amte getötet worden. Unter den Paſſagieren, deren Namen bis-
her feſtgeſtellt werden konnten, ſind ein Fräulein Dourdalle und
die zehnjährige Louiſe Petit umgekommen. Von Verwundeten
ſind mehrere Angehörige der ſpaniſchen Familien Perez und
Gonzales, ein engliſcher Profeſſor namens Brandley, der engliſche
Advokat Egbert und die Engländerin Frau Praday. Deutſche
befinden ſich nicht unter den Toten oder Ver-
letzte n. Die Bahnſtrecke iſt in Ausdehnung von 300 Metern
zerſtört. Der Spanier Atienza, der ſich in einem Waggon zweiter
Klaſſe des Expreßzuges befand, erzählte, daß er und ſeine Reiſe-
gefährten in beängſtigender Finſternis unter den herabhängenden
Eiſenteilen des geborſtenen Daches eine qualvolle Viertelſtunde
verlebten. Jn ihr Gefängnis drang herzzerreißendes Stöhnen
der Verwundeten. Endlich erſchien oben ein Lichtſchein am
klaffenden Waggondache, eine Laterne. Durch Axthiebe wurde die
Oeffnung notdürftig erweitert, und dann holte man an Seilen
die Frauen und Männer unter den Trümmern hervor. Aus
dem Expreßzuge, der, von Paris kommend, vor dem Bahnhofe
Coutras halten mußte, kamen alsbald drei Aerzte, die unterwegs
nach Tanger waren, und leiſteten die erſte Hilfe. Die Leichen
der Bahnbedienſteten waren faſt unkenntlich, die Geſichter nahezu
vollſtändig verkohlt. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten,
Barthou, begab ſich ſofort zur Unfallſtelle, nahm die Weichenvor-
richtung in Augenſchein und verhörte das Bahnperſonal.

Wellmans Nordpol-Expedition, die in dieſen Tagen mit dem
Ballonaufſtieg des Amerikaners am Virgohafen in die inter-
eſſanteſte und gefährlichſte Phaſe treten ſollte, ſcheint in letzter
Stunde auf Witterungsſchwierigkeiten geſtoßen zu ſein, die dem
mit Spannung erwarteten Ereignis ünwillkommenen Aufſchub
bereiten, wenn nicht gar den Aufſtieg für dieſes Jahr illuſoriſch
machen. Der „B. L.-A.“ erhält folgendes Telegramm aus Virgo-
hafen, 21. Auguſt, über Hammerfeſt: Jnfolge fortwährender un-
günſtiger Witterung beginnt Wellman an der Möglichkeit eines
diesjährigen Aufſtiegs zu zweifeln. Bis zum 5. September, den
er als den äußerſten Termin für die Luftfahrt anſieht, will er
die Hoffnung nicht definitiv aufgeben. Ueber die Urſachen
dieſer Verzögerung wird aus Hammerfeſt noch gemeldet: Die
Touriſtendampfer „Neptun“ und „Kong Harald“ ſind nachts von
Virgohafen hier angekommen. Wellman war fertig zum Auf-
ſteigen und wartete nur ſüdlichen Wind ab. Beide Dampfer
warteten einen Tag lang; da aber fortwährend ungünſtiges
Wetter mit Nebel anhielt, mußte man es aufgeben, den Aufſtieg
abzuwarten. Von anderer Seite erfährt man, daß der Ballon
ſehr ſchlapp iſt. Man hatte nur genügend Säure für eine Nach-
füllung. So muß, falls das Wetter nicht bald gut wird, der
Aufſtieg einſtweilen aufgegeben werden. Es war die Abſicht,
ſobald ſüdliche Winde eintraten, daß der „Expreß“ zuerſt den
Ballon nehme, danach „Frithjof“, der ihn bis zur Eisgrenze feſt
halten ſollte, wo er dann los ſchleppen ſollte.

Einen „Wunderhagel“, der allerdings ſchon einige Monate
zurückliegen ſoll, verzeichnet die „Revug du Monde Jnviſible“.
Dieſe Rundſchau, die offenbar ihren Namen nur deshalb trägt,
weil ſie nur den wenigſten ſichtbar iſt, meldet nämlich allen
Ernſtes, daß ſich am 20. Mai d. Js. in Remiremont in den
Vogeſen bei dem Feſte der Krönung unſerer lieben Frau vom
Schatze, der auch mehrere hervorragende Kirchenfürſten bei
wohnten, ſeitens der gottloſen Verwaltung die öffentliche
Prozeſſion verweigert wurde. Der Himmel rächte ſich dafür in der
Weiſe, daß ſich am 26. Mai ein furchtbares Gewitter entlud, wobei
Hagelkörner in der Größe von Taubeneiern „langſam und in
regelmäßigen Abſtänden“ zu Boden fielen. Dieſe langſamen
Hagelkörner boten aber überdies das Außergewöhnliche, daß ſie
durchweg auf der flachen Seite das Bild der „NotreDame du
Tréſor“ trugen. Um auch die Ungläubigen von der Richtigkeit
dieſes Wunders zu überzeugen, das leider nur zu raſch zu Waſſer
wurde, iſt ſeitens der Kirchenbehörde eine kanoniſche Unterſuchung
angeordnet worden, die durch bewährte Forſcher und Gelehrte
die Echtheit des Wunderhagels nachzuweiſen haben wird. Das
Gutachten dieſer Kommiſſion wird immerhin, wie die „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ meldoat, recht intereſſant werden, wenn es nur bald
bekannt gemacht wird.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Neu eröffnet iſt hier Marktplatz 7 eine WäſcheZuſchneideLehranſtalt,

Jnhaberin Anna Ott. Da dieſes neugegründete Lehrinſtitut nur
für SpezialWäſcheZuſchneidekunſt iſt, iſt wohl anzunehmen, daß die
Beſucher dieſes etwas tüchtiges lernen, zumal da die Jnhaberin durch
ihre langjährige Tätigkeit als erſte Direktrice mit Erfolg tätig war.Wir weiſen beſonders darauf hin. Ein Beſuch dieſes Jnſtituts bei

b daher ſehr empfehlenswert. Näheres iſt aus dem Jnſerat
zu erſehen.
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Mauersberger,
Fabrik: Ammendorf bel Halle a. S. Fernruf 20.

Fürberein.chonixche Boinigungs-Antalt

Damen- und Herren-Garderobe, Dekorations-
stoffe, Teppiche, Gardinen, Stickereien,

Spitzen, Federn, Handschuhe etc.
RMechanisches Teppich-Klopfwerk.

Grösstes Etablissement der Provinz.

M 6 eigene Läden: WLeipzigerstr. 33, MoritzKirechhor S,Fernruf 1248, Steinweg 25
iststr. I5, Fernr. 1252Geis Scu Gr. Steinstrasse 39(Adler-Apotheke),

Gr. Steinstrasse I--2 (nahe Walhallla)
(am Kleinschmieden),

und diverse Annahmestellen.
Auf meine

Spezial Ahtellung für Reinigung
von Herren Garderohe

mache ich besonders aufmerksam. [1402

C ääääääääääääääPfeiffersches Institut zu Iena.
Die mit einem Penſiouat verbundene Realſchule, deren

x Reifezeugnis zum Einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt die
x Winterkurſe am 15. Oktober 1907. Stete Auſſicht, hervor x

ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

1122] Prof. Pfeiſfſer.
Weberei- Unternehmen W. Thiel 8 Sohn

Wüſtemaltersdorf im Enlengebirge (Schleſien)
erzeugt und verſendet in hervorragender Güte und Preiswürdigkeit

unmittelbar an die Verbraucher von 20 Mk. an franko
Reinleinen, Halbleinen, bw. Gewebe aller Art, Bett-zeug, Schürzen- u. Hauskleiderſtoffe, Hand u. Wiſchtücher, Taſchen

tücher, Tiſchzeug u. ſ. w. [14
Wäscheanfertigungl Brautausstattungen!

Tauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.
Preisbuch m. Verzeichn. zurückgeſ. Waren unentgeltlich. Muſter poſtfrei,

I

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr. ßrauhaussetrasse 30, Ecke Leipzigerstrassse.

Täglich friſche

Fluss- und Seefische
empfehlen [0671Steinkampf Weise,

Fernruf 1339.

7

51 von Leinenwäsche
unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, Ernst Plarre (en gros u. en detail),
Steinweg 54 u. r. Steinstr. 68, Rich. Wagner, Königstr. 5, Th.
J Loebeling, Schmeerstr. 15, Carl Rehe, Rannischestr. 13, F. Mölſer,
Leipzigerstr. 29, Otto Böttoher, Landwehrstr. 16, C. A. sönme, Geist-
strasse 50, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Leistenschneider,
Aoritzzwinger 2, Geschw. Grassel, Freiiwfelderstr. 14, C. A. Grune-
Wald Schwoerstr. 8, Oscar Noack, Reilstr. 13, Otto Lutzenicirohen,
Mansfelderstr. 59, R. Rooke, Martinstr. 5; in Cönnern b. OttoBertram,

an hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

echte Wäsche von Meyckdlich
e

Nur die Narke, Pfeilringe ererne
gibt Gewähr für die Behtheit unseres

Lanolin- Toilette Cream.
Man verlange nur [0695

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

lauolin- Fabrik Nartinikenlelle, r priueß
Charlottenburg, Salzufer 1[6.

Symphonie- Konzerte
Die Direktion des Stadttheaters und Musikdirektor Otto Wiegert beabsichtigen imLaufe der Wintersaison mit den vereinigten Kapellen des Stadttheaters und der des 86. Infanterie

Regiments, zusammen also mit einem xrirka

90 Musiker S
Sochs Symphonſfe- Konzerte

unter Zuziehung und Mitwirkung hervorragender Solisten in den „„Kalser- Sälen““
zu Veranstalten.

Ausser der Pflege der Klassischen Richtung sollen moderne Kompositionen zum Vortrag gelangen,
deren Ausführung bisher meist an dem Vorhandensein eines Orchesters mit einer Besetzung, die den
zeitgenössischen Anforderungen enteprieht, gescheitert ist.

Dirigenten der Konzerte:
Eduard Mörike, I. Kapellmeister am Stadttheater. Otto Wiegert, Königl. Musikdirektor.

I. KonzertFreitag, den II. OKtober 1907.
W Näaberes über Preise der Plätze, die Werke und Solisten in den nächsten Aagev.

(Saaischioss-Brauerol.

[1426

Mittwoch, den 28. u. Donnerstag d. 29. August, V. 4--ll Uhr S Elektrotechnik,
ugewerk- und Fietbauschule,

fsicht.grosse Marine-Konzorte, Seeausgeführt von der Kapelle Sr. Maj. Vacht Sonne

Leitung: Kaiserl. Musikdir. F. Pollinger.

Freitag, den 30. August
grosses Doppel- Konzert

der Kapellen des Inf.-Regts. Grossh. Friedrich Franz II. von Meekl.-
Schwerin (4. Brandenb.) Nr. 24 und Sr. Maj. Vacht „Hohenzollern“.
Leitung Kgl. Musikdir. G. Heinichen u. Kaiserl. Musikdir. F. Pollinger.

Abends Gr. japanische IIIumination.
Eintritt 40 Pf. Karten giltig. F. WinKler-O Bei ungünstiger Witterung Streichmusik im grossen Saale. J

Neu eröffnet! Marktplatz 7,
Wäſche-[1425 W

Zuſchneide Lehranſtalt.
Ausbildung als Zuſchneiderin u.Direktrice. Extra- Kurſus für
Familienbedarf, ſowie für Damen,welche ihre Ausſtattun W ſelbſt an

fertigen wollen. bgabe vonSchnittmuſtern aller Art Wäſche,

Negligés, Berufskleidung.

1400] AW Dienstags u. Freitags tvRaben- Insel el v. un Von der Reise
J

Z (auch bei ungünſt. Witt.)

Militär Konzert.in Vertretung ausgeführt von der iyone-
zurück.

Dahnarzt Hartmann.

ſhpoſlo- Theater.

irektion: Gustav Poller.

ehte Woche
Samst'ſchen Gaſtſpieles.
Heute, Montag, d. 26. Aug.

Zum zweiten MaleDie Konfeltioneuve,

Berl. Volksſtück mit Geſang in
5 Akten von E, Prudens.

Stürmiſcher Erfolg!

Thalia- Theater

Geiststrasse 42
Dienstag, 27. Aug., abds. Sib

Premièeren- Abend.

Dwölf Jahre Verboten geweven

Preigegeben

ureh porvönliehes Dingreilen
des deutschen Kaivers:

„Ausgewieſen!“
Schauſpiel in vier ſagen 3

Karl Böttcher.Zad WMittebind

Morgen, Dienstag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert.
C. Rohde.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 27. Auguſt 1907,Leipzig Geues Theater): Na

eine ieranf: Ballettdiver-
tiſſemAltes TWrater: Huſarenfieber.

Theater-Kapelle. [0381
F. Kurzhals.

Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Hieren- u. Gallenleiden!

Hotel ersten Ranges mit

Kaiser

h Rucho 18b all n a
Beliebte Sommerfrische.
elektrische und Lichtbäder.

waren

herrlichen Park- Anlagen,

Bäder aller Art, auch
Müssige Preise.

Friedrich
Quelle Centralheizung.

Hotel Mohrenhof.
BBERLIX W. s, Friedrichstrasse 66 Ecke MNMohrenstrasse,

Besitzer: A. Gilſert.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 cow-
fortabel eingerichtete Zimmer. Personenaufzug nach allen Etagen,

Nur elektrisches Licht.Givile Preise. Aufmerksamste Bedienung. [0564

Tel. Amt I Nr. 2570.

Bäder im Hause, S

Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen,
Apotheken und Drogerien. [0879

Mitesser,
Pickel im Geſicht und am Körper,

Amkhorsche )(öhere andelslehranstalt
Gegründet 1849. zu Geras R. Drei Abteilungen.

Blüten, Wimmerln, Röten, Behördliche Beibilfe. Reifezeugnisse berechtigen für den einjährig-frei-
Sommerſproſſen Hautjucken, Willigen Militärdienst. In den oberen Klassen halbjährige Versetzung.
Flechten, Furunkel, Hautgeſchwüre Internat. Anfang des Winterhalbjahres am 7. Okt. Prospekte kostenlos.

2c., wer daran leidet, gebrauche m rFrauenbildungsverein, rerſofort die weltberühmte ger s
Patent Medizinal Seife, D.R.P., ärztlich empfohlen und Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen
zuſdfegh bewährt, Preis 1,50. Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.
Beſitzt h nſchaften wie keine
zweite dVunderbure Erfolge,

zumal bei gleichzeitiger Anwendung
von ZuckoohCrème, dem herr J h Unenfbehrſich für Jege famiſſef]
lichſten und einzigartigſten Haut- nd per Scréme, Preis Mk. 2,—, ſowie der

gern

Arbeitszeit in der Nähbstube: [0622
Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

genäht. Annahme von Nähb- und Hickarbeiten jederzeit.

W rS r J
nach dem gleichen Patent her
geſtellten, wunderbar mild
wirkenden ZuckoobhSeife, Preis
Mk. 1,50, werden täglich berichtet.

eder der bisher vergeblich
offte, einen Verſuch. Jn

Halle a. S. echt zu haben bei:
Osoar Ballin Drogerie, Leip

DMaedagogiumP Blankenburg-Harz.

J

[9142)]

zum
einj. freiw.

e

Berechtigung J

DeſſauSck a
Besorgung u. Verwerfung.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Schützenhaus
mit großem Garten, großer 2ſpannung, an der Kirche releven,

will ich unter günſtigen Be
dingungen verkaufen. 1264G. Sommerfeld, Tirſchtiegel.

Gaſthof mit Windmühle,
14 Morgen Feld und 3 Morgen
Wieſe iſt veränderungshalber ſo
fort zu verkaufen. Auskunft
erteilen Bulert Beyer,
beeid. Auktionatoren in Eilenburg.

Schützenhof an der Heide
ſind vom Mitteldeutſchen Bundes
ſchießen noch verkäuflich:

4 mm Schalung und rauh-
geſpundene Bretter, 2 undzigerſtr. 63, F. A. Patz, arfümerie

u. Drogerie, Gr. Ulrichſtr., Helm-
bold Co., Leipzigerſtraße 104,
Germania Drogerie, Kaiſerſäle,

e Apoth. Wilhelm Hoefer,
Geiſtſtr. 59/60, Neumarkt-Drogerie
Hugo Schulze, Bernburgerſtr. 32,
MerkurDrogerie Herm. Pfunl,
Ludwig Wuchererſtr. 75, Herm.
Stltz Naohf. H. r Srogerie,
Gr. Steinſtr. 33 Drogerie Max
Ott, Steinweg 26, Ernst lentzsoh,
reuzDrogerie, Leipzigerſtr. 31

Parfümerie J. Yryeza, Leipziger-ſtraße 28 (am Leipziger arm

e b an rn
e Rukilißrr und Königs Wiheim II.

am Rafhhausein HBERG am hiederrhein:

3 Gegr. W 1846.
S Anerkatnnt bester Bifterlikör!

24 Preis -Medaillen l
Man Velangen V derberg-Boonökamp.

Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne in tadelloserV Zahlreiche Anerkennungen. W [0516Spezialität: Sohmerzloses Sunrſenen.

Wil ly M u Gr (vormals Emil Thiele),
37 part. Leipzigerstrasse, part. 37

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Zitronen.
x Fruchkthandlung

3 m lange Rundhölzer, Kant
hölzer in allen pngen, Stätke
Se W 10, “/56- [1411

Zu erfragen Schützenhof und
Dehneſtraße 1.

4 Adriauccbinder und

4 Flügelmähmaſchinen,
ſämtlich in gutem Zuſtande und
jetzt noch im Betriebe zu beſichtigen,
ſollen nahe Schluß der Mäharbeiten

ſehr billig verkauft werden.
Domäne Roſchwitz bei Bern

burg i. Anh. [1355
Faßhähne, gorkmaſchinen,

Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

Zu Rübenkern
i Schilf Seii Koktos- Seile,
er Schock 30 Pfg., bei größerenof offeriten billiger iert [1225Firma Robert Semmler. vis-à-vis „Rotes Ross“. Rob. Günther, Quedlinburg

Für die Inſerate berantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 1 Beilage.

ber
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Dienstag Beilage zu Nr. 399 der Halleſchen Zeitung 27. Auguſt 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

27. Auguſt.
1576. Der italieniſche Maler Tizian geſtorben.
1770. Der Philoſoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel geboren.
1776. Der Geſchichtsſchreiber Berthold Georg Niebuhr geboren.
1879. Der Urheber der Briefmarke, Rowland Hill, geſtorben.
1883. Furchtbarer Ausbruch des Krakatau (malahyiſche Archipel).

100 000 Menſchen kommen um.
1894. Gründung des chriſtlich-ſozialen Bergarbeiter-Verbandes

in Eſſen.
1902. Der Kartograph Bruno Haſſenſtein geſtorben.

r

Tagesſpruch: Als Hoffnung, als Genuß und als Er
innrung naht

Das Glück ſich dir und legt den Kranz auf
deinen Pfad.

Doch wahrhaft Glück iſt nur ein ſeliges
Entzücken,

Was als Erinnrung noch die Seele kann
beglücken.

Emil Rittershaus.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Auguſt.

„Endlich mal ſchöne Tage“. Solche und ähnliche Aus
rufe konnte man am geſtrigen Sonntag genug hörn. Alles war
froh, daß ein ſchöner Frühherbſt bei uns einzugiehen ſcheint.
Freilich ſind die Lüfte ſchon merklich kühler, um 8 Uhr iſt ſchon
alles finſter, auch Regenſchauer werden nicht ausbleiben, aber
dennoch iſt es am ſchönen Herbſttag eine Luſt zu wandern. Der
Wind weht über die Stoppelfelder, die wir bald überall ſehen
werden, denn unſere tüchtigen Landwirte werden dieſes „Ernte
wetter“ ſchon reichlich ausnutzen, die braven, fleißigen wie die
trägen Schulkinder tollen auf den Feldern herum und laſſen
wohlgemut ihre Drachen ſteigen. Das Laub der Bäume prangt in
hunten Farben, fallende Blätter bereiten auf das Scheiden des
Sommers vor, und die Menſchen erfreuen ſich des köſtlichen
Obſtes, das ihnen dieſe Zeit beſcheert. Eine Zeit zum Wandern
und zum Jagen. Unſere Nimrode ſehen ihre Zeit gekommen
und auch ſo mancher bisher ſtets unglückliche „Sonntagsjäger“
hofft, dieſes Jahr nun aber „Muttern daheim“ einen feiſten
Braten mitbringen zu können. Wir wollen's ihm wünſchen, denn
alle ſollen ſich des ſchönen Herbſtes freuen, melancholiſche Herbſt-
ſtimmung mag uns fern bleiben und wir wollen hoffen, daß die
„ſanften Tage“ uns erhalten bleiben. Dann mag Geibels Wort
auch von uns gelten:

„Herbſtlich ſonnige Tage,
Mir beſchieden zur Luſt,
Leiſe grüßt mit raſchem Schlage
Euch die tiefatmendh Bruſt.“

Preisausſchreiben. Für einen Umſchlags- Entwurf
zu ſeinem Denkmälerwerk ſchreibt der Halleſche Kunſtgewerbeverein einen
öffentlichen Wettbewerb unter den in der Provinz Sachſen
anſäſſigen oder geborenen Künſtlern aus. Auch die Buchdruckereien ſind
zugelaſſen. An Preiſen ſind 300 Mark ausgeworfen. Die Bedingungen
können unentgeltlich von Herrn Kunſtmaler Kopp in Halle a. S.,
Salzgrafenſtr. 2, bezogen werden.

Zum Betriebe der Schankwirtſchaft auf dem Jahr-
marktsplatz hatten ſich 67 Bewerber gemeldet. Ausgeloſt
wurden die Herren Wilsdorf (Konzerthaus) und Weinrich (Böll-
bergerweg), für den Viehmarkt am Dienstag vormittag Herr
Voigt (Sportpark, Alte Leipziger Chauſſee.)

Geſchäftsjubiläum. Am 22. Auguſt cr. feierte Herr Adolf
Richter, hier, Schmeerſtraße Nr. 4, ſein 25jähriges Jubiläum
als Agent der Basler Verſicherungs- Geſellſchaft gegen Feuer-
ſchaden. Die Geſellſchaft hatte ihm durch ihren General- Agenten
Herrn Wilh. Herdt aus Magdeburg die ſilberne Dankmedaille und
ein Geldgeſchenk nebſt einem entſprechenden Gratulations-
ſchreiben überreichen laſſen.

Die Sozialdemokratie trifft zur Stadtverordnetenwahl
ſchon eifrige Vorbereitungen. Am geſtrigen Sonntag wurden
Zettel zwecks Feſtſtellung der Eintragung in die Wählerliſte aus
getragen. Die Parteileitung übernimmt das Nachſehen in der
Liſte koſtenlos. Die Aufſtellung der Kandidaten ſoll nach dieſem
Zettel in öffentlicher Verſammlung erfolgen. Wollen die
bürgerlichen Parteien nicht auch mit ihren
Vorarbeiten beginnen?
Wettbewerb in der Ausſchmückung von Vorgärten, Balkonen und

Fenſtern in Halle a. S
Nachſtehend bringen wir die Namen der mit Prämien be-

dachten Perſonen zur Kenntnis unſerer Leſer:
Rentier H. Heine, Mansfelderſtr. 66, Balkon Kaufmann

V. Saxenberger, Robert Franzſtr. 13a, Vorgarten und Terraſſe;
Rentier Schäfer, Advokatenweg 48, Vorgarten; Privatier Wolf,
Henriettenſtr. 13, Hausſchmuck; Juſtizrat Elze, Hermannſtr. 1,
Hausſchmuck; Gen.-Agent C. H. Albrandt, Wettinerſtr. 16, Vor-
garten; Baumeiſter Th. Lehmann, Advokatenweg 7, Hausſchmuck;
Kaufmann H. Krauſe, Friedenſtr. 264, Vorgarten; Maler
A. Hummel, Körnerſtr. 27, Hausſchmuck; Jnvalid Carl Engel,
Körnerſtr. 25, Vorgarten; Rentiere A. Pagenkopf, Richard
Wagnerſtr. 34, Hausſchmuck; Fabrikbeſitzer Engelcke, Trothaer-
ſtraße 62, Geſamtſchmuck; Witwe Jentzſch, Kirchtor 10, Vorgarten,
ebenſo Geh. Komm.-Rat Lehmann, Burgſtr., und Komm.-Rat
Rabe, Fährſtr.; Kaufmann Naupold, Sehydlitzſtr. 17, Fenſter und
Balkon; Rentier Wernicke, Platanenſtr. 2, Garten Rechtsanwalt
Herzfeld, Seydlitzſtr. 22, Vorgarten; Kaufmann Loeloff, Reil-
ſtraße 97, Vorgarten und Balkon Witwe Haacke, Reilſtr. 98,
Balkon; Witwe B. Nebert, Königſtr. 6, Garten; ebenſo Jn-
genieur Wolff, Kurallee 7, und Jngenieur Schumann, Kurallee 8;
Maurermeiſter O. Peger, Reilſtr. 50, III, Balkon Tholuckſches
Konvikt, Cecilienſtr. 8, Hausſchmuck; Hahnemann u. Köhler, Bau-
geſchäft, Cecilienſtr. 9, Balkon Lehrm.Anſt.Beſ. W. Schlüter,
Schillerſtr. 9, Vorgarten und Balkon Aug. Kammann, Ludwig
Wuchererſtr. 74, I, Fenſter; Prof. Dr. von Mering, Friedrich-
ſtr. 49, Hausſchmuck; Frau Schönemann, Lindenſtr. 46, J, Balkon
und Fenſter; Kaufmann C. Caeſar, Lindenſtr. 47, I, und Kauf-
mann Albert Ernſt, Lindenſtr. 47, II, Balkon; Poſtaſſiſtent
K. Schneider, Südſtr. 8, Balkon und Vorgarten; Arbeiter Mahn-
hardt, Südſtr. 60, und Tiſchler Leopold, Manſarde, Balkon und
Fenſter; Privatier G. Buchholz, Melanchthonſtr. 49, I, Balkon;
ebenſo Eiſenb.Sekretär H. Danker, Melanchthonſtr. 44 I, Lehrer
D. Fenk, Repräſentant F. Lehmann, Melanchthonſtr. 42, II;
Witwe Heinecke, V. Vereinsſtr. 7, Vorgarten; Lehrer Louis Leich,
V. Vereinsſtr. 12, II, Balkon; Frau Komm.Rat Riebeck, Magde
burgerſtr. 44, Balkon und Vorgarten; Kaufmann A. Schmöller,
Magdeburgerſtr. 13a, Balkon ebenſo daſelbſt Bücherreviſor
L. Roſe, ferner Gen.Agent J. Erbß, Magdeburgerſtr. 8, und
Kaufmann K. Eppner, Anhalterſtr. 9b Hotelbeſitzer Krauthaus,
Riebeckplatz Balkon und Vorgarten; Kaufmann S. Windesheim,
Landwehrſtr. 25, Balkon und Fenſter; prakt. Arzt Dr. med. Voß,
Leipzigerſtr. 58, Fenſter; Dr. Damm, Merſeburgerſtr. 2, und
Fabrikbeſitzer Ehrenberg, Merſeburgerſtr. 11, Vorgarten; Sekretär
Schwalbe, Merſeburgerſtr. 99, Balkon; ferner Fabrikbeſitzer Ernſt,
Thielenſtr. 5a, Balkon Kaufmann K. Schulze, Alter Markt 36, I,
Kaufmann A. Fritſche jun,, Alter Markt 8, und Photograph
Samſon, Poſtſtr. 9/10; Rechtsanwalt Pawel, Poſtſtr. 11, J, Balkon 4 ſchaft ſeinen Kontrollgang in der Reilſtraße machte, hörte er

und Fenſter, ebenſo Konditoreiw.-Fabr. Mitlacher, Poſt
ſtraße 11, II, und Kaufmann L. Patzer, Poſtſtr. 11, III; Bau
meiſter Stengel, Poſtſtr. 12, II, Balkon; Dr. Schwenke, Mar
garethenſtr. 1, ganzes Haus; Komm.Rat Hübner, Louiſenſtr. 5,
Vorgarten; O. Berger, Albrechtſtr. 39, I, Fenſter.
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Sommerfeſt. Die Jnhaber der etwa 100 Schrebergärten
hinter der Wörmlitzerſtraße feierten geſtern auf dem dort be-
findlichen freien Platze und in der daneben belegenen Kohlſchen
„Raſthütte“ ihr Sommerfeſt. Dasſelbe nahm einen recht ge
lungenen Verlauf. Der Feſt zug bewegte ſich durch die Wörm
litzerſtraße, Torſtraße und V. Vereinsſtraße. An ſeiner Spitze
ließ eine Muſikkapelle ihre Weiſen ertönen, ihr folgten ein hübſch
ausgeſchmückten, mit koſtümierten Kindern beſetzter Erntewagen,
ferner ein kleiner Bauernwagen mit den Gutsbeſitzern, der Feſt
wagen mit dem Dornröschen, eine Sennerin mit einer kleinen
Ziege, ein Jägerburſche mit der Hundemeute, endlich der Feſt
wagen, auf dem das Schneewittchen thronte. Jm Zuge bewegten
ſich etwa 600 Kinder mit Guirlanden und kleinen Garten-
geräten. Herr Theaterfriſeur Hans Meyer hatte für möglichſt
gelungene Wiedergabe der Charakterfiguren Sorge getragen.
Nach Rückkehr in den Garten wurde der Nachmittag unter Scherz
und Spiel angenehm verbracht. Abends vereinigte ein im
Sommerzelt veranſtalteter Tan z die erwachſene Jugend bis in
die frühen Morgenſtunden.

Preisangeln. Etwa 30 Mitglieder des neuen Halle-
ſchen Anglervereins fanden ſich geſtern zum Preisangeln
in der ſogen. Steinlache hinter Ammendorf zuſammen. Vor
Tagesanbruch wurde hinausgepilgert, um ja nicht zu fehlen;
winkten den Glücklichen doch recht hübſche Preiſe. Die Fiſche
aber verſchmähten geſtern die ihnen vorgeworfenen Leckerbiſſen
hartnäckig. Stundenlang harrte man aus, kein Fiſch wollte
beißen. An einer der zahlreich ausgelegten Angeln zappelte nach
langem Warten endlich ein winziges Fiſchlein. Und dabei blieb
es. Der Glückliche erhielt den ausgeſetzten erſten Preis. Man
nahm die Sache, wie ſie war, beluſtigte ſich über das Reſultat und

ließ es ſich an dem geſpendeten Frühſtück wohlſein. Die
gegenwärtige Zeit eignet ſich nicht gut zum Fiſchfang, man muß
damit bis zum kommenden Monat warten.

Das alte von Jenaſche Fräuleinſtift in der Rathausſtraße
iſt in ſeinem Jnnern gründlich renoviert worden. Aus dieſem
Anlaß gab die Frau Aebtiſſin A. von Jena den beſchäftigt ge
weſenen Handwerkern und Arbeitern am Sonnabend ein Abend-
eſſen. Jetzt erhält auch das Aeußere dieſes großen Bauwerks
einen neuen Anſtrich.

Jn den Anlagen an der Poſtſtraße befinden ſich einige recht
ſeltene Bäume, an denen mancher achtlos vorübergeht.
Zurzeit ſteht ein ſolcher Baum eine japaniſche Akazie in
voller Blüte. Dieſelbe befindet ſich gegenüber der Kleinkinder-
Bewahranſtalt auf dem Martinsberg, dicht am Wege. Auch
unſer ſchöner Hoſpitalgarten an der Glauchaerſtraße birgt
r wenige ſeltene Bäume, u. a. einen Tulpenbaum von hohem
Alter.

Der Klingelbeutel. Jn der Kirche zu Trotha beſtand
bisher noch die früher allgemein übliche Einrichtung, daß während
des Gottesdienſtes der Klingelbeutel herumgetragen wurde. Laut
Beſchluß des Gemeindekirchenrats findet dies zukünftig nicht
mehr ſtatt.

Apollotheater. „Di e Konfektioneuſe“ hielt
geſtern abend ihren Einzug, um für die nächſte Zeit das Publikum
zu unterhalten. Wie faſt ausnahmslos allen andern unſere
Variétébühnen beglückenden „Sittenbildern“ mangelt es auch
dieſem an dramatiſchem Aufbau und innerem Wert. Der Sohn
des Jnhabers eines großen Konfektionsgeſchäftes heiratet gegen
den Willen des Vaters eine bei der Firma beſchäftigte Dame und
wird deshalb des Hauſes verwieſen. Er liebt ſeine ihm bald
darauf angetraute Angebetete treu und wahr, wird aber von ihr
ſchmählich hintergangen. Er ertappt ſie ſchließlich hierbei, mit dem
Ehebund iſt es natürlich aus. „Er“, den das Unglück wie aus
heiterm Himmel getroffen, zieht ſich in einen Gebirgsort zurück,
„Sie“ wirft ſich einem Liebhaber an den Hals, um ſpäter, körper-
lich und geiſtig gebrochen, ein elendes Daſein zu friſten. Dies der
Grundzug des „Sittenbildes“, das in einer Reihe von Szenen
veranſchaulicht wird. Das Publikum ſpendete Beifall, am leb
hafteſten beteiligte ſich daran die Galerie. Das Haus war voll
ſtändig ausverkauft.

Thaliatheater. Die Direktion ſchreibt uns u. a.: Die Vor
bereitungen für den neuen Spielplan verlangen es,
daß die erſte Vorſtellung nicht am Montag, ſondern am Diens-
tag, 27. Auguſt, ſtattfindet, und zwar wird „Ausgewieſen“,
Drama aus den 80er Jahren in vier Aufzügen von Karl Böttcher,
den Reigen der weiteren Aufführungen eröffnen. Zwölf Jahre
lang wurde es von der Zenſur zurückgehalten, ſo daß es nirgends
zur Aufführung gelangen durfte. Der Autor ließ kein Mittel
unverſucht, ſein Werk frei zu bekommen, immer vergebens. Jetzt
endlich iſt die Dichtung für die Aufführungen freigegeben
worden, infolge perſönlichen Eingreifens des deutſchen
Kaiſers. Das Stück hat in Hamburg, München, Berlin,
Braunſchweig, Umm, Marienbad, Zürich, Stettin, Roſtock,
Milwaukee, Chicago, ungeheure Erfolge erzielt. Die Hamburger
„Preſſe“ ſchreibt u. a.: „Das ausverkaufte Haus nahm die Neuheit
mit demonſtrativem Beifall auf. Nach jedem Aktſchluß mußte der
anweſende Dichter wiederholt danken. Als ſich aber der Vorhang
zum letzten Male geſenkt hatte, durchbrauſten Beifallsſtürme das
Haus und immer wieder wurden Karl Böttcher und die Dar-
ſteller gerufen.“ Die Aufführung im Thaliatheater iſt ſorg-
fältig vorbereitet. Das Stück ſchildert eine ſich zurzeit des Aus
nahmegeſetzes abſpielende Familiengeſchichte, wie durch erbärm-
liche Denunziation ein blühendes Familienglück zertrümmert, die
Exiſtenz vieler Unſchuldiger vernichtet, die Ehre eines braven
Mannes zertreten wird. Der Billettvorverkauf hat begonnen. (Das
„Drama“ wurde ob ſeiner vielen, gegen die Staatsraiſon ge-
richteter Spitzen und die Staatsgewalt perſiflierender Ueber-
treibungen von der Zenſur anfänglich verboten. D. Red.)

Saalſchloßbrauerei. Eine Reihe glänzender Konzerte
nehmen am kommenden Mittwoch ihren Anfang. Das geſamte
Muſikkorps Sr. Maj. Yacht „Hohenzollern“ konzertiert
am Mittwoch, Donnerstag und Freitag mit der Kapelle
des Jnf.-Regts. Großh. Friedrich Franz II. von Mecklenburg-
Schwerin (4. Brandenb.) Nr. 24 zuſammen. Bei ungünſtiger
Witterung iſt Streichmuſik im großen Saale vorgeſehen.

Leichenfund. Die Leiche des am 20. d. M. beim Baden
in der Saale ertrunkenen 13jährigen Schulknaben Diemann,
deſſen Eltern erſt vor fünf Wochen von Friedrichsſchwerz nach
r gezogen ſind, iſt am Sonnabend bei Brachwitz gefunden
worden.

Selbſtmord. Sonntag nachmittag wurde ein hier wohnhafter
Handelsmann in ſeiner Wohnung erſchoſſen aufgefunden. Derſelbe,
welcher von ſeiner Frau geſchieden iſt, war ſeit längerer Zeit kränklich
und dem Trunke ergeben. Lebensüberdruß veranlaßte ihn jedenfalls
zu der Tat. Seine Leiche wurde nach dem Südfriedhof gebracht.

Unglücksfall. Jn einer Gießerei an der Beeſenerſtraße kam
am Sonnabend der Former Willy Brothe von hier nicht un-
erheblich zu Schaden. Ein ſchweres Eiſenſtück traf ihm beim
Umſchlagen in die Seite. Der Bedauernswerte wurde in eine
Krankenanſtalt gebracht.

Einbrecher? Als in der verfloſſenen Nacht gegen 124 Uhr
der Oberwächter Nr. 15 der Wach- und Schließgeſell-

an einer der äußerſten Villen der Straße im Garten Schritte.
Er ſtellte ſich beobachtend auf und bemerkte einen jungen
Menſchen, welcher vom hinteren Garten kam und ſeinen Weg zur
Treppe des Haupteinganges nahm. Nunmehr begab ſich der
Wächter in das Grundſtück, mußte aber von dem Eindringling be-
merkt worden ſein, denn dieſer ergriff die Flucht nach dem
hinteren Garten zu und verſteckte ſich in einem Gebüſch, indem
er ſich platt auf die Erde warf. Er wurde aber vom Wächter
feſtgenommen und der Polizei übergeben.

Mutwillige Tat. Am Sonntag abend ſchlug der Bauarbeiter
Paul Frommelt in mutwilliger Weiſe eine Fenſterſcheibe im
Grundſtück An der Marienkirche Nr. 1 ein.

Rohes Benehmen. Jn der Nacht zum Sonntag gegen l Uhr
forderte der Arbeiter Wilhelm Günther, in Löbejün wohnhaft, von dem
Schloſſer Paul Metze hier in der Nikolaiſtraße, fünf Mark zu wechſeln.
Als M. dieſes ablehnte, ſchlug ihn G. ohne jegliche Veranlaſſung mehrere
Male mit der Fauſt in das Geſicht. Bei ſeiner Feſtnahme durch einen
Polizeibeamten leiſtete er auf dem Wege nach der Wache den heftigſten
eeſene nd Dieſe Szene hatte einen großen Menſchenauflauf hervor
gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauzWörlitzer Bahn ſind am 24. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3090 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 17.

Halleſches Kunſtleben.
Symphonie-Konzerte. Jm vergangenen Frühjahr lenkte

ſich das Jntereſſe der Halleſchen muſikaliſchen Welt auf die im
Stadttheoter ſtattfindenden Aufführungen des Muſikdramas
„Salome“ von Richard Strauß. Dieſe Aufführungen wurden nur
dadurch ermöglicht, daß dem Theater außer der eigenen, 45 Mann
ſtarken Kapelle die des 36. Jnfanterie- Regiments (Kgl. Muſik-
direktor Otto Wiegert) zur Verfügung geſtellt wurde. Es iſt be
kannt, daß das Bedürfnis Halles an ernſter ſymphoniſcher Muſik
bisher ſtets von auswärts gedeckt werden mußte, und die Frage,

ob es nicht möglich ſei, hier aus eigenen Kräften ein Sym-
phonie- Orcheſter zu gründen, iſt ſchon des öfteren erörtert
worden. Die unendlichen Schwierigkeiten der Salome-
Partitur, die wohl die größten Anſprüche, die bisher für möglich
gehalten worden ſind, an einen Orcheſterkörper ſtellt, wurden von
den vereinigten Orcheſtern mit überraſchender Leichtigkeit gelöſt.
Die Folge davon war, daß viele Wünſche aus muſikaliſchen Kreiſen
laut wurden, man möge doch dem kunſtliebenden Publikum Ge-
legenheit geben, dieſe Vereinigung des öfteren und auch in anderen

Aufgaben zu hören. So haben denn, wie aus dem Jnſerat in
heutiger Nummer erſichtlich iſt, die in Betracht kommendan Fak-
toren beſchloſſen, in kommender Saiſon ſechs Symphonie-
Konzerte zu veranſtalten, in denen beide Orcheſter
(90 Muſiker ſtark) unter einem Dirigenten wirken werden.
Die Konzerte, deren erſtes am Freitag, den 11. Oktober, angeſetzt

iſt, finden unter Mitwirkung allererſter Soliſten
(Jnſtrumental- und Geſangskünſtler) in den „Kaiſerſälen“
ſtatt. Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike teilt ſich mit Herrn
Kal. Muſikdir. Otto Wiegert in die muſikaliſche Leitung.
Beide Herren haben ſich zur Aufgabe gemacht, die klaſſiſche
Richtung zu pflegen, daneben aber modexne Werke, die bisher
nicht in Halle gehört wurden, zur Aufführung zu bringen.
Näheres folgt in einigen Tagen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der bisherige etats-

mäßige Profeſſor an der Landwirtſchaftlichen Akademie
Bonn--Poppelsdorf und außerordentliche Profeſſor an der
Univerſität Bonn Dr. Fritz Noll iſt, wie der „Reichsanz.“
jetzt amtlich meldet, zum ordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle- Wittenberg
ernannt worden.

Trauerfeier für Geheimrat Hitzig. Eine große
Trauerfeier fand für den in St. Blaſien geſtorbenen
Hallenſer Univerſitätsprofeſſor Geheimen Medizinalrat
Dr. Eduard Hitzig am Sonnabend nachmittag auf dem alten
Dorotheenſtädtiſchen Kirchhof in der Chauſſeeſtraße zu
Berlin ſtatt. Die Leiche war hierher gebracht worden, um
im Erbbegräbnis beigeſetzt zu werden. Von der Univerſität
Halle waren mit der Witwe der Rektor Profeſſor Dr. Loofs
mit dem Dekan der mediziniſchen Fakultät, Geheimen
Medizinalrat Dr. Anton, ſowie Vertreter des Vereins der
Nervenärzte zu Halle, des ſächſiſchen Provinzial-Verbandes
und der Landes-Pflege- und Heilanſtalt Nietleben bei Halle,
ferner auch eine Studentenabordnung zur Trauerfeier nach
Berlin gekommen. Als Vertreter des Kultusminiſteriums
war Geheimrat Naumann anweſend. Auch viele Profeſſoren
der Berliner Univerſität waren erſchienen. Die Gedenkrede
hielt Pfarrer von Ranke von der Eliſabethkirche. Darauf
widmete der Rektor Profeſſor Loofs dem Verblichenen einen
warmen Nachruf und legte einen Lorbeerkranz auf den Sarg
nieder. Jhm folgten der Direktor der Anſtalt Nietleben,
Geheimrat Frieß und als dritter Redner Dr. Leer für den
Verein der Nervenärzte.

-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der ordentliche
Profeſſor der alten Geſchichte an der Univerſität Greifswald
Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Otto Seeck einen Ruf in gleicher Eigenſchaft
an die Univerſität Münſter i. W. erhalten er ſoll dort den vom
Lehramte zurücktretenden Geheimrat Prof. Dr. B. Nihues erſetzen.
Prof. Seeck, der im laufenden Studienjahre das Rektoramt der Greifs-
walder Hochſchule bekleidet, ſteht im 58. Lebensjahre. Er iſt zu Riga
geboren. Wie wir erfahren, iſt den Privatdozenten in der Berliner
mediziniſchen Fakultät Dr. med. Peter Bergell (Phyſiologie),
Aſſiſtent am Jnſtitut für Krebsforſchung, und Dr. med. Victor
Schmieden (CChirurgie), Aſſiſtenzarzt bei Geheimrat Bier am
kliniſchen Jnſtitut für Chirurgie, der Profeſſortitel verliehen worden.
Dr. Bergell iſt 1875 zu Quäſtenberg bei Stargard geboren.
Aus Göttingen wird uns geſchrieben: Wie in hieſigen mediziniſchen
Kreiſen verlautet, kommt für die Nachfolge des Profeſſors Dr. His,
Direktors der mediziniſchen Klinik in Göttingen (jetzt v. Leydens Nach
folger in Berlin) vornehmlich der Direktor der mediziniſchen Poliklinik
an der Univerſität Freiburg i. Br., ord. Profeſſor Dr. Karl Hirſch
in Betracht. Karl Hirſch iſt 1870 zu Oppenheim a. Rh. in Heſſen
gr. Dem Geheimen Medizinalrat Profeſſor Dr. med. Philipp

iedert, der von der Stelle als Medizinalreferent am Miniſterium
ſür ElſaßLothringen zurücktritt, wurde der Charakter als Kaiſerlicher
Geheimer Obermedizinalrat verliehen. Geheimrat Biedert (geboren in
Rheinheſſen) ſteht im 60. Lebensjahre. Er iſt Mitglied des Reichs
geſundheitsrates. Amtlich wird die Ernennung des o. Profeſſors
Dr. Konrad Dieterici zu Roſtock zum Ordinarius der Phyſik
an Stelle von Prof. Lenard an der Univerſität Kiel und des etats
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mäßigen Profeſſors an der landwirtſchaftlichen
Poppelsdorf beſtätigt.

Joachim und Menzel. Als alter Berliner war Adolf Menzel
Stammgaſt der Singakademie und als Freund des Geigerkönigs, den
man lieber den Patriarchen nennen ſollte, ein andächtiger Verehrer
ſeiner Ouartettabende. Leider verſäumte der große Maler häufig den
Anfang des Konzerts, da er über der Arbeit die Stunde vergaß, und
die kleine Exzellenz mußte die verſchloſſene Tür ſeines muſikaliſchen
Heiligtums reſpektieren. Jn dieſer Situation zeichnete er, woran die
„Voſſ. Ztg.“ jetzt erinnert, ſich mit reizendem Humor, wie er das Ohr
gegen den Türſpalt drückt, um die begehrten Töne zu erlauſchen, und
er ſchenkte das Bild mit launiger Widmung ſeinem lieben Meiſter, der
es gern zeigte und es auch, wenn wir nicht irren, für die große Menzel
Ausſtellung in der Nationalgalerie hergeliehen hat.

W. Hannover, 25. Auguſt. Geſtern wurde in Marienſee bei
Neuſtadt, dem Geburtsort des Dichters Hölty, ein Hölty-
denkmal eingeweiht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 12. Hauptverſammlung des Zentralverbandes der

Gemeindebeamten Preußens wurde am 23. Auguſt in Bielefeld
durch eine Begrüßungsanſprache des Oberſtadtſekretärs Stephany (Trier)
eröffnet. Geheimer Regierungsrat Oberbürgermeiſter Bunnemann
brachte den Gruß der Stadt Bielefeld und ihrer Verwaltung. Es
wurden Huldigungstelegramme an den Kaiſer und den preußiſchen
Miniſter des Jnnern geſandt, worauf der Geſchäftsbericht erſtattet
wurde. Danach zählt der Verband gegenwärtig 22 718 Mitglieder
gegen 13 848 im Jahre 1905. Eine beſonders ſtarke Zunahme haben
die Verbände in Rheinland und Weſtfalen zu verzeichnen. Die ſtetige
Zunahme des Verbandes und die wachſenden Aufgaben haben die
Anſtellung eines Verbandsſekretärs notwendig gemacht, als welcher
Bürgermeiſter a. D. Wendt berufen worden iſt. Dann wurden Vor
träge gehalten.

Architekten-Kongreß. Jn Anweſenheit von etwa 70 Vertretern
vurde am 23. Auguſt in Kiel in der Aula der Univerſität die
36. Abgeordnetenverſammlung des Verbandes deutſcher Architekten und
JngenieurVereine durch den Vorſitzenden Baurat Reverdy (München)
eröffnet. Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt, die Einnahme
betrug im Jahre 1906 etwa 19 000, die Ausgabe etwa 17 000 Mark.
Weiter wurde beſchloſſen, die Ausſchüſſe für Architektur, für Jngenieur-
weſen und für allgemeine Fachfragen fortbeſtehen zu laſſen. Damit
waren die geſchäftlichen Angelegenheiten erledigt, worauf man ſich dem
techniſch wiſſenſchaftlichen Teil der Tagung zuwandte.

Katholikentag in Würzburg. Jn der feſtlich geſchmückten
Stadt Würzburg begann am Sonntag, 25. Auguſt, vormittags der
54. Deutſche Katholikentag mit einem Gottesdienſt im Dom.
Am Mittag folgte ein Feſtzug von Arbeitervereinen, an dem
300 Vereine, darunter ſolche aus Schwerin, Neumünſter, Holſtein, Kiel
und Flensburg teilnahmen. An den Feſtzug ſchloſſen ſich in vier
Sälen Verſammlungen für die Teilnehmer an. Jn den Verſammlungen
erſchienen Biſchof Dr. v. Schlör (Würzburg), der Fürſtbiſchof von
Laibach und der Miſſionsbiſchof von Süd Schantung. Der Biſchof
von Würzburg ſpendete den Segen.

Milchhygieniſche Ausſtellung. Jn Dresden iſt am
Sonnabend die milchhygieniſche Ausſtellung des Verbandes
deutſcher Milchhändler eröffnet worden. Zugleich findet eine
Tagung des Verbandes ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch die

Penſionierung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Pechau,
Diözeſe Cracau, am 1. Oktober d. J. frei werden. Dieſelbe unter
fällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt
(neben freier Wohnung) das Grundgehalt der 5. Klaſſe. Zur
Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung erfolgt diesmal durch
die Kirchenbehörde. Da das Einkommen neben freier Wohnung
3600 Mark überſteigt, ſo iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens
10 Dienſtjahren zu berufen.

Verliehen wurde dem Mittelſchullehrer Wilhelm Paſchke zu
Halle a. S. der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern, den Sanitätsräten Dr. Albrecht Kaempf in Magdeburg
und Dr. Ewald Scharfe in Halle a. S. der Charakter als Ge
heimer Sanitätsrat, ſowie den Aerzten Dr. Karl Fleiſchmann in
Gommern, Dr. Albert Hamann in Jerichow, Dr. Max Böttger
in Halle a. S. und Dr. Simon Boeckmann in Mühlhauſen i. Th.
der Charakter als Sanitätsrat. Die Erlaubnis zur Anlegung der
türkiſchen goldenen Liakatmedaille iſt erteilt dem preußiſchen Staats
angehörigen Privatgelehrten Profeſſor Dr. Schönfeld in Jena.

Vermiſchtes.
Auf den Spuren eines ſchweren Verbrechens. Jn Ober

winter wurde die Leiche eines kräftig gebauten, 50jährigen Mannes
gelandet, dem ein Strick um den Hals geſchlungen war. Der Hals
zeigt tiefe Strangulierungswunden. Anſcheinend liegt ein ſchweres
Verbrechen vor. Die Leiche wurde photographiert und das Bild an
ſämtliche Polizeiämter geſchickt.

Zum Eiſenbahuunglück bei Tremeſſen ſchreibt die Zeitung der
vereinigten deutſchen Eiſenbahn Verwaltungen „Gegenüber irrigen
Nachrichten verſchiedener Tageszeitungen können wir mitteilen, daß in
der Sache die Unterſuchungsakten der Staatsanwaltſchaft zugeſtellt
ſind und bei dieſer das Verfahren im Gange iſt. Es iſt unrichtig, daß
der zuſtändige Bahnmeiſter in der Unglücksnacht beurlaubt war.“

Eine Wilbrandt-Straße. Der Rat der Stadt Roſtock, deren
Einwohner Adolf Wilbrandt ſeit längerer Zeit iſt, hat dem Dichter zu
ſeinem ſiebzigſten Geburtstage eine beſondere Ehrung zuteil werden
laſſen. Eine in der Steintorvorſtadt gelegene, parallel mit der John
Brinckmannſtraße verlaufende Straße hat dem Namen „Adolf Wilbrand
Straße“ erhalten.

W. Eiſenbahnunglück. Zwiſchen Petersburg und Pawlowsk erfolgte
ein Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge. Beide Lokomotiven wurden
beſchädigt, der Gepäckwagen und ein Wagen dritter Klaſſe zertrümmert.
Der Zugführer und zwei Paſſagiere wurden getötet und mehrere verletzt.
Nach den letzten vorliegenden Nachrichten ſind zwei Schaffner getötet,
zwei verwundet; Paſſagiere ſind nicht verletzt.

Selbſtmord eines Sängers. Der 31 Jahre alte Sänger Franz
Adam, der ſeit 1902 als Baß Buffo in den Wiesbadener königlichen
Theatern wirkt, hat ſich, wie aus Wiesbaden gemeldet wird, in der
Wohnung ſeiner Mutter erſchoſſen. Adam war erſt ſeit vier Wochen
verheiratet und kam am Dienstag von ſeiner Hochzeitsreiſe zurück, um
am 1. September ſeine Stellung wieder anzutreten.

Das verwechſelte Viehfutter. Ein herbes Mißgeſchick traf den
Gutsbeſitzer Degott vom Ponsheimerhof in der Pſalz. Beim Füttern
des Viehs wurde verſehentlich Chiliſalpeter ſtatt Viehſalz ver
wendet. Jnfolgedeſſen waren bis Sonnabend früh 13 Stück Rindvieh
zugrunde gegangen. Jm Laufe des Tages ſind weitere 10 Rinder
verloren gegangen. Degott hat nichts verſichert und erleidet dadurch
einen großen Schaden.

Terroriſtiſches aus Rußland. Unbekannte Jndividuen töteten
den Oberbeamten der Warſchau Wiener Bahn Kabzakowski durch
Cene wverſchüfſe Es ſoll ſich angeblich um einen Racheakt

ndeln.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Saatenſtand in Deutſchland um Mitte Auguſt, wenn
Nr. 1 ſehr gut, Nr. 2 gut, Nr. 3 mittel (durchſchnittlich), Nr. 4
gering, Nr. 5 ſehr gering bedeutet: Winterweizen 2,9
(Juli 1907 2,8, Juni 1907 2,9); Sommer weizen 2,8
(2,4 und 2,4); Winterſpelz 2,2 (2,8 und 2,4); Winter-
roggen 2,6 (2,6, 2,7); Sommerroggen 2,6 (2,8, 2,3)
Sommergerſte 2,8 (2,2, 2,3); Hafer 2,8 (2,3, 2,8);
Kartoffeln 2,6 (2,4, 2,5) Klee 3,0 (8,0, 8,0) Luzerne
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3,9 (2,6, 2,67; Bewäſſerungswieſen 2,6 (2,2, 2,2);
andere Wieſen 2,9 (2,7, 2,7). Jn den Bemerkungen des
Kaiſerl. Stat. Amts heißt es hierzu u. a.: „Jn dem größten Teile
des Reichs war die Witterung während des abgelaufenen
Berichtsmonats Mitte Juli bis Mitte Auguſt für die Ernte
des Getreides und das Wachstum der Fruchtarten wenig günſtig.
Abweichend davon war in den weſtlichen Teilen Preußens und in
Süddeutſchland die Witterung während des ganzen Berichtsmonats
vorwiegend warm und trocken und dadurch günſtig für die Ernte,
in den letzten Wochen ſogar vielfach ſchon zu trocken für das Ge
(deihen der Futterpflanzen. Durch die naſſe und kühle Witterung
wurde die Ernte der Winterfrüchte vielfach ſehr verzögert; das
Getreide reifte ſehr langſam und war manchenorts ſtark gelagert.
Jn vielen Gegenden war daher bei Abgabe der Berichte die
Roggenernte erſt zum Teil beendet, während der Weizen meiſt
erſt ſeiner Reife entgegenging. Weſentlich günſtiger geſtaltete
ſich das Erntegeſchäft in jenen obengenannten Gebieten, in denen
trockenes, wärmeres Wetter vorherrſchend war. Dort konnte die
gut ausgereifte Winterung zum größten Teil raſch und gut unter
Dach gebracht werden. Die Schätzunger des Ernteertrages lauten
meiſt nicht ungünſtig. Auch die Ernte des Sommerge-
treides war zur Zeit der Berichterſtattung den Witterungs
verhältniſſen entſprechend ſehr verſchieden weit vorgeſchritten.
Die Beurteilung des Standes der Sommerfrüchte, zum Teil auch
ſchon ihrer Ernteergebniſſe, iſt meiſt eine recht günſtige. Jm
Reichsdurchſchnitt werden je 2,3 bewertet, Sommerweizen (2,4 im
Juli), Sommergerſte (2,2) und Hafer (2,8). Die Note für
Sommerroggen ſtellt ſich auf 2,6 (2,3). Hiermit ſtellen ſich die
Noten für Sommerweizen, Sommergerſte und Hafer erheblich
beſſer als ihr 14jähriger Durchſchnitt. Sommerroggen aber ſteht
mit 2,6 ihm gleich. Die Kartoffeln ſind infolge der naß
kalten Witterung vielfach von Blattkrankheiten befallen, auch finden
ſich verſchiedentlich ſchon mehr oder weniger faule Knollen. Nur
in Bayern und Württemberg ſtehen die Kartoffeln allgemein ſchön
und verſprechen faſt durchweg eine gute Ernte. Der Stand der
Futterkräuter, Klee und Luzerne, findet faſt allgemein
eine wenig günſtige Beurteilung. Für die Wieſen gilt das
gleiche wie für die Futterkräuter. Die Heuernte wurde viel
fach infolge der ungünſtigen Witterung ungewöhnlich in die Länge
gezoen, das Heu wurde zum Teil minderwertig, ſtellenweiſe ging
es auch durch Ueberſchwemmungen ganz verloren. Der Nach
wuchs läßt teils wegen Kälte, teils wegen Trockenheit meiſt viel
zu wünſchen übrig.

Wochenbericht über Kaliwerte Die Filiale der Magde-
burger Privat-Bank, Halle a. S., ſchreibt unterm 24. Auguſt:
Der Kalikuxenmarkt ſtand in der Berichtswoche vollſtändig unter
dem Eindruck der ungünſtigen Geldverhältniſſe und eröffnete
in ſchwacher, luſtloſer Haltung, bei rückgängigen Kurſen, zumal
man gegen Mitte der Woche eine Erhöhung des Diskonts der
Bank von England erwartete und auch infolgedeſſen ein An
ziehen des Reichsbankdiskonts befürchtete. Da jedoch dieſe Be-
fürchtungen nicht eintraten und die Reichsbankverwaltung eine
Erhöhung des Diskonts noch garnicht in Erwägung gezogen hat,
konnte der Markt ſich im Anſchluſſe an die feſteren Berliner
Vörſen und infolge von Deckungskäufen wieder etwas beleben und
holte die zu Beginn der Woche erfolgten Rückgänge wieder ein.
Das Geſchäft in Ausbeutewerten war minimal. Zu letzten
Kurſen beſtand Nachfrage für Alexandershall und
Beienrode. Burbach neigten mehr zur Schwäche und waren
bei ca. 9800 A erhältlich. Niedriger notieren ferner Carls-
fund, Hohenzollern und Glückauf-Sonders-
hauſen, letztere auf das Gerücht von Störungen im Schachte,
die jedoch von der Verwaltung als unbegründet bezeichnet wurden.
Durch beſondere Schwäche fielen Wilhelmshall 6550
auf. Für Rothenberg hat das Jntereſſe nachgelaſſen und die
Kuxe bleiben ca. 100 billiger offeriert. Größere Umſätze voll
zogen ſich auf dem Markte für ſchachtbauende Werte, der durch
die wenig erfreulichen Nachrichten über den Stand der Gewerk
ſchaft Deutſchland-Juſtenberg, wonach die Gewerken
vorausſichtlich noch mit weiteren Zubußen zu rechnen haben
werden, ſehr ungünſtig beeinflußt wurde. Durch dieſe Mit-
teilungen, an die ſich die Befürchtung ſchloß, daß bei anderen
ſchachtbauenden oder auch ſchon fertigen Werken weitere Zu
bußen nicht ausgeſchloſſen ſeien, veranlaßt, wurden vielfach
Poſitionslöſungen vorgenommen, worunter das Kursniveau er-
heblich zu leiden hatte. Gehandelt wurden Deutſchland-
Juſtenberg bis ca. 2500 und Günthershall bis
ca. 3150 A. Zum Schluß trat eine Erholung dieſer Werte ein.
Hanſa-Silberberg ſchließen wenig verändert, während
Held rungen ca. 100 A. gewannen. Jn Hermann II
fanden infolge der zum 29. cr. ausgeſchriebenen Zubuße von
300 pro Kux Realiſierungen bei weichenden Kurſen ſtatt,
ebenſo mußten Siegfried I auf die zum 25. er. einberufene
Zubuße von 200 A. pro Kux ihren Kurs ermäßigen. Jmmen-
rode und Sachſen- Weimar haben die am 15. cr. fällig
geweſene Zubuße von 150 A bezw. 200 C pro Hux vollſtändig
wieder verloren. Hugo und Salzmünde wurden offeriert,
ohne Käufer zu finden. Von Bohrwerten wurden Zentrum bei
ca. 200 genannt. Auf dem Aktienmarkte fanden einige Um-
ſätze in Deutſche Kaliwerke, Bismarckshall und
Hattorf ſtatt. Juſtus- Aktien konnten ſich wieder erholen
auf die Nachricht des Aufſichtsrats, daß der volle Betrieb im
Laufe dieſer Woche vorausſichtlich wieder aufgenommen werden
könne, zumal die Schachtanlage intakt blieb. Krügershall
und Neubleicherode gehen 5 Prozent bezw. 4 Prozent
billiger aus dem Verkehr hervor.

Heinrich Lapp, Aktiengeſellſchaft für Tiefbohrungen in
Aſchersleben. Aus dem Verlaufe der Generalverſammlung iſt hervor
zuheben, daß die Aktionäre und auch der Aufſichtsrat ſich gegen die
Liquidation der Geſellſchaft ausſprachen. Jn einer bereits einbe-
rufenen weiteren Generalverſammlung ſoll bekanntlich Näheres darüber
mitgeteilt werden, auf welche Bahn die Geſchäfte der Geſellſchaft zu
lenken ſeien. Ueber die Frage der Statutenänderung war die Ver
ſammlung nicht beſchlußfähig. Auf Antrag der Verwaltung wurde
einſtimmig beſchloſſen, den buchmäßig ausgewieſenen Gewinn von
260 628 C. zuzüglich 75 000 aus der Spezialreſerve mit zuſammen
317 217 C. zu weiteren Abſchreibungen auf das Bohrmaſchinenkonto
zu verwenden, das dann noch mit 160 000 in der Bilanz erſcheint.
Von den reſtlichen 18 411 werden 1944 C. dem geſetzlichen Reſerve
fonds zugewieſen, der dadurch auf 115 000 gebracht wird. 16 467
werden vorgetragen.

Thüringer Maſchinenbaugeſellſchaft m. b. H. in Weißenfels.
Die Geſellſchaft beruft eine Gläubigerverſammlung ein zwecks Liqui
dation. Laut veröffentlichten Status ſind an Aktiven
492 000 C vorhanden, denen 677 345 Paſſiven gegenüberſtehen.
Jm Fall der Liquidation verzichten die Geſellſchafter auf ihre Stamm-
einlage in Höhe von 200 000 eine Hypothekengläubigerin auf
100 000 und die Frau des kürzlich verſtorbenen Geſellſchafters
Scheibenberger auf eine Forderung von 47308 Nach alledem
würde ſich der Paſſivenſtand auf 330 236 gegenüber 492 000
Aktiven ſtellen. Für die Liquidation haben ſich bereits vier
Hauptglä ubiger, darunter die Allgemeine Deutſche Creditanſtalt, erklärt

Aus Kreiſen der Kaliinduſtrie verlautet, daß die Mit-
teilung, nach der zwiſchen Günthershall und dem
Syndikat eine Einigung bereits geſichert ſei, nicht zu
treffend ſei. Es ſei noch nicht einmal ein Beſchluß im Auf-
ſichtsrat des Syndikats erfolgt.

y. Die Harpener Bergbaugeſellſchaft beabſichtigt die Errichtung
ainer modernen Kokereianlage mit Gewinnung von Nebenprodukten
euf Zeche „Courl“.

y. Die Hammonia Stearinfabrik in Hamburg gibt wieder
7 Proz. Dividande.

Norddeutſche Spritwerke, Aktiengeſellſchaft, in Hamburg.
erklärt, daß ſie das Erträgnis des mit dem

30. September ablaufenden Geſchäftsjahres nicht geringer als
das des Vorjahres ſchätze, für das 10 Proz. Dividende verteilt

en.
—y. RheiniſchWeſtfäliſche Kalkwerke. Die Verwaltung ſchlägt

10 e Sunchans Du wert den gegenwärtigen
äftsgang als riedigend.e Die Geisweider Eiſenwerke erzielten 1906/07 nach Ab

zug aller Unkoſten einen Rohgewinen von 1212692
(gegen 912 986 A i. V.), der die Ausſchüttung einer gegen das
Vorjahr (14 Proz.) erhöhten Dividende zuläßt.

y. Münchener Brauhaus, Aktiengeſellſchaft in Berlin. Die
Verwaſtung erklärt, daß ſie ungefähr die gleiche Dividende wie im
Vorjahr (5 Proz.) zu verteilen hoffe.

y. Viktoriabrauerei, Aktiengeſellſchaft in Dortmund. Die
Verwaltung erklärt, daß ſie glaubt, wieder die gleiche Dividende wie im
Vorjahr (8 Proz.) verteilen zu können.

—-y. Bergiſcher Gruben und Hüttenverein zu Hochdahl. Der
Abſchluß wird für 1906--1907, wie verlautet, nicht nur die Tilgung
der aus dem Vorjahre übernommenen Unterbilanz von 105,517
eſtatten, ſondern noch einen Ueberſchuß für eine Dividendenverteilung
brig laſſen.

y. Gasbeleuchtungsgeſellſchaft zu Altenburg in Liquidation.
Die außerordentliche Generalverſammlung genehmigte den vorgelegten
letzten Geſchäftsbericht nebſt Bilanz, erteilte den Verwaltungsorganen
Entlaſtung und ſetzte die aufs letzte halbe Geſchäftsjahr zu berechnende

Dividende auf 4 feſt.
y. Hannvverſche Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft vorm.

Egeſtorff in Hannover. Von der Verwaltung der ſpaniſchen
Staatsbahnen wurde der Geſellſchaft ein Auftrag von 36 Schnell
zugslokomotiven nebſt Tendern zuteil, die bis Ende 11908 zu
liefern ſind.

—-y. BarlettaLoſe. Nach Angabe des Berliner Delegierten
des italieniſchen Finanzminiſteriums iſt nunmehr mit der Ein
löſung der BarlettaLoſe begonnen worden.

y. Die Southern Railway Company erklärte auf ihre
Prefered Shares eine Dividende von 128 Proz. gegen bisherige
25 Proz.

—-y. Balcke, Tellering u. Comp. in Benrath. Für 1906,07
ſoll neuerdings auf mindeſtens 96 Proz. (i. V. 8 Proz.) Divi
dende zu rechnen ſein.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Frau Anna Haupt geb. Steinbach in Erkrath. Kaufmann

Max Richard Schuſter in Plauen. Brauereibeſitzer Walter Creutz
mann in Torgau. Kaufmann Friedrich Wilhelm Steffen in Zittau,

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
24. Auguſt er. trafen ein Kahn Nr. 277, Schiffer Helbing, und
Kahn Nr. 442, Schiffer Balzer, beide mit Stückgut von Hamburg;
ferner Kahn Nr. 213, Schiffer Sonnenſchmidt, mit Mehl von Ham-
burg und Kahn Nr. 253, Schiffer Sonnenſchmidt jun., mit Kohlen von
Hamburg.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 26. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75 80.Nachproduktte excl. 759 Rend. 7,75--7,85. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
ſtryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62x.
Gem. Melis mit Sack 18,75--19,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 20,15G, 20,25B. Oktober- Dezember 19,806G, 19,85B,
September 20,15G, 20,20B. Jan. März 20,00G, 20,05B.
Oktober 19,90G, 20,00B. Mai 20,306G, 20,33B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 26. Auguſt. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 20,25. Dezember 19,75.
Sept. 20,15. März 20,15.
Oktober 19,90. Mai 20,35.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Aug. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 26. Auguſt 1907.
ſ Hamburg 10,25 S Hamburg 10,90 A.Sofort: Hieneehlrg 11,10 Sept. Okt. e ebreg 11,15 A.

FebruarMärz 1908: 11,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 26. Aug. Das verderbliche Wetter hat hier ſtarke

Erregung hervorgerufen. Weizen, Roggen und Hafer erfuhren
bei ſchüchternem Angebot und zumeiſt ſtürmiſch vorgehhender Kauf
luſt neue mächtige Preisſteigerungen. September profitierte am
meiſten; ſpätere Lieferfriſten erfuhren im weiteren Verlaufe eine
leichte Abſchwächung. Rüböl war feſt.

Weizen per Sept. 215,50 Okt. 213,25 Dez. 213,25
Roggen per Sept. 201,25 Okt. 198,75 Dez. 195,00
Hafer per Sept. 174,50 C Dez. 169,50
Mai s per Sept. 144,75 Dez. 140,00
Rüböl per Aug. Oktbr. 77,00 Dez. 73,60

Börſe von Berlin vom 24. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Woche eröffnete in feſter Stimmung. Die Schiebung

zum Ultimo ſtand heute im Vordergrunde und vollzog ſich leicht
zum Satze von 454 Proz. Die Feſtigkeit im Lokalmarkte hängt
mit der Erleichterung des Ultimogeldes zuſammen und ferner
damit, daß wenig Material auf den Markt kam und die angebotene
Ware ſchlank Aufnahme fand. Die Börſe nimmt an, daß bei dem
bevorſtehenden Quartalswechſel keine Ueberraſchungen zu erwarten
ſeien, da man allſeitig auf teures Geld vorbereitet iſt. Der
Bankenmarkt war durchweg gut gehalten; Deutſche Bank und
DiskontoKommandit zogen nach Feſtſtellung der erſten Kurſe um
1 Proz. an. Kreditaktien lagen auf Wien feſter. Jm Montan
aktienmarkte wurden Hüttenaktien nach feſtem Beginn im weiteren

Verlaufe zu höheren Kurſen aus dem Markt genommen. Ameri-
kaner waren 1 Proz. beſſer, Pennſylvania unverändert, Fran-
zoſen auf Arbitrage beſſer. Dreiproz. Reichsanleihe verloren
0,10 Proz., Japaner waren ſtetig, Ruſſen von 1902 um 0,10
beſſer. Von Schiffahrtsaktien waren Hamburger Paketfahrt he
hauptet, Lloyd abgeſchwächt. Tägl. Geld 3 Proz. Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde waren Japaner 4 Proz. höher,
Banken und Montanwerte kaum verändert; nur Phönix ſchwächten
ſich auf Realiſierungen der Tagesſpekulation ab. Llohdaktien er
holten ſich; alles übrige lag ruhig. Privatdiskont 456 Prozent.
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WochenMarktberichte. J
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das

tum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe Getreide undver nlſenfrüchte in der Woche vom 20. bis ge n 1907.
m

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.wedel 60-21,00 17,0029,00 18, 15, 50-19, 60Stadt 1 50--2060 18.00--18,90) 16,00--17,50 19,00--20,401 80,0012)

wer well eichow 1Wien 200 1750-1830 16000

albe 7 Sleben 18,40* 18,105Zahdeburg 2 lju18,30 10,20 1850 190
Hſchersleben 16,90--20,00 S SAſchersleben, St. 20,80--21,40 18,80 19,60 16,50--20,00 20, 40--21.20 24,00--26,
Halberſtadt tadt 20/00--21 2048,00--18,90 16,890--19,50 20,40--21,038 19,70--20,20do Land 18,60-19807 18,20--19 007 19,80--2126021.,00
Wernigerode 21,50- 22,90 30,50--29,80 17,50-—-260,50 18,00--21,00 n
Jiebenwerda 20,007 19,007 S 17,007 rTorgau 2100 19,30 19,40 a 17,00 nSeine un r S 16,00- 16,5070] 30,001*)enberg Se21,50--23,208 19,00- 19,7017,60--19,80 20,00-21, 00 s 18,00-—20,50

Mansf. Gebirgskr 18,00--19,00 16/00-19,00 19,50--2100 2000 24,00
Eckartsberga 18,00--19,50 18,00--19,20 16 09--17,50 17,00--19 00 17,00 19,00Merſeburg. Jtadi 1900-22100 1830-1050 ſie börcaöſbo. To. 00-20.60 20 2200

do. an T h n e18, Stadt 18,00--13,00 17,00 18,50 16 17,00Weiſenfe Zu 20,20-21,00 n r /00-17,
ernburg S 1812. 18,5012 22,0013i eeeeceennteeneeeee wStadt S 00-21, 21,50 20,00-—-24,00rer z 20,00--2200 19 i 50 2000

Bemerkungen: Qaualitätsware, 250 ä2z, 200 Ztr., 30 t,
5 1000 Ztr., alt, neu 16,40--17,10, 7 neu, 8 alt, 4640 Kg,
10 9700 Kg, I handverleſene, 1000 Ztr., 13 300 Ztr. Folger,
u 15 000 Kg, alt, neu 17,50-—18,00 und darüber

I Leipzig, 24. Auguſt. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, eipötg. Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 217—-226 bz. Bf., ausländiſcher 217—-228 bz. Bf.
Roggen, feſt per 1000 kg netto inländiſcher trockner neuer
194-—-201 bz. Bf., preuß. neuer 194--201 bz. Bf., poſener 205 bis
207 Bf., ausländiſcher 209--212 VBf., feuchter unter Notiz
Gerſte per 1000 Kg netto, Braugerſte hieſige 178--195 bz. Bf.
auswärtige 210--220 Bf., Mahl und Futterware 167——176 bz. Bf.
Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ. alter 200--210 bz. Bf.,
neuer 177—-184 bz., ausländ. bz. Bf. Mais per 1060 kg
netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 151 156 bz. Bf.,
Cinquantin 158--168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps
340 G. Rappskuchen per 100 Kg netto 15,50--16,00 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, feſt und
höher, 76,50 bezahlt. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto
beſtes ab Fabrik 29,00-30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken
p. 1000 kg netto loco 170-—-180. Erbſen p. 1000 Kg netto loco große 220

bis 240, do. kleine 190--210, do. Futter 180--190. Bohnen per
1000 kg netto loco 240-260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40-—80, ſchwediſche nach Qualität 120-140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 31,50 do. Nr. 0 29,00 do. Nr. I 26,50--26,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. O u. I 29,50
do. Nr. II 21,00-22,00 Weizenſchalen 12,00--12,50 Roggen
kleie 13,50-—14,50 per 100 Kg exkl. Sack.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Schwerin, 26. Aug. Der Kaiſer hat dem Prinzen
Heinrich XVIII. Reuß das Großkreuz des Roten Adler
ordens und deſſen Gemahlin Charlotte, Herzogin zu Mecklen
re den Luiſenorden mit der Jahreszahl 1813/14 ver
iehen.

Schwerin, 26. Aug. Der Kaiſer und der Groß
herzog fuhren um 914 Uhr im Automobil nach dem
Großherzoglichen Muſeum, wo der Kaiſer die Gedächtnis
ausſtellung für die Großherzogin Alexandrine beſichtigte.
Alsdann begaben ſich der Kaiſer und der Großherzog nach
dem Bahnhofe. Nach herzlicher Verabſchiedung vom Groß
herzoge und den übrigen Herren fuhr der Kaiſer im Sonder
zuge nach Hannover. Herzog Johann Albrecht
hat ſich heute früh gleichfalls nach Hannover begeben.

Hamburg, 26. Aug. Ein Telegramm aus Sierra Leone
meldet: Der Dampfer „Hedwig Woermann'“ iſt
bei der Jnſel Scherbo geſtrandet. Die Mannſchaft iſt
gerettet. Der Dampfer gilt als verloren.

Würzburg, 26. Aug. Der Kaätholikentag wählte
in der heutigen erſten geſchloſſenen Sitzung zum Präſi
denten den Rechtsanwalt Fehrenbach Freiburg, zum
erſten Vizepräſidenten den Königlichen Kämmerer
Regierungsaſſeſſor Freiherrn v. Franckenſtein-
Regensburg und zum zweiten Vizepräſidenten den Reichs
tagsab geordneten EngelenOsnabrück. Huldigungs-
telegramme wurden abgeſandt an den Papſt mit der
Bitte um den apoſtoliſchen Segen, an den Kaiſer und an
den Prinzregenteéen.

Würzburg, 26. Aug. Katholikentag. Nach einem
Referat des Juſtizrates Dr. Porſch-Breslau wurde eine
Reſolution angenommen, in der auf das bevorſtehende fünf
zigjährige Prieſterjubiläum des Papſtes hingewieſen und

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. August, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel ergoheintin er Vrän- 2uegabe. Eisenbahn- Aktien

eufsche kisenb. B.-6. h 110,00Weehsel-Kurse. e 96,400ecx en. e e T 7Arotaierent Schentungbahn 1600,75
Imrſercſw karr er eeeereed Elektrische Hochbahn o 122,60b0
Brüszel e 22eeseeseeeeee 77 Grosse Berliner Straßenbahn III 163.,50b0
ltallen e 2 n n Franzosen ult. e eKopenbegen e o n un Lombarden ult. h h 30,00London e e Canada-Patifie h 160,40New-Vork viste o eoeeees reren Gotthardbahn
Paris Furt ltalien. Meridionalbahn m mSchuelt n do. Mittelmeerbahn 7Petersburg e es eseees s e benher dann luxemb. Prinz Heinrichbahn 2 124,75
Wien 85,10 B. Westizllianizche Eisenbahnhio de lIaneiro auf London 16 Fisendahn- Obligationen

Geldsortenu 4 90 Hordbausen-Wernigerode. ees92ee 98,25

e ines e 6,S m alen r Eisenbahn-Prioritäten.
hie a 7 P in. ſorſt. don 0bſ.kaplizche do. III 20,495 3 Dax- Prager do. 76,000franzözische do. 81,45 4690 Oöegterr. Gold Pr. 97.20B
S e 1 Kann ndaritß W e 62,50b0e wang. mbroweo h v 77Oesterrelchlsche do. e 85,15 4 90 Mein Pr. e e
Razziche o. 216.20 3 99 Franskaukasische 5. Pr. 61, 10b0
Jchwéiter e 81.45 4 Wladikawkas 1897 Pr. 73,5000

o Anatolier 1. Pr. h dDeutsehe Anleihen. 5 Perl oDen äe Ralch.- meine e ehe kehr bä:: 101 300
z 81,90 4 n find. un r 865,80049 Deufsche Schatranvweisungen 9960 h u n u wenn D7
einen a lin t. W the vet -tösi:: o8 Nenhnh- Staats- Anleihe 92.40

Sehiffahrts-Aktien.
35 Bad. Sfaats-Anl. 1504 unr. i2 91]00 j

bat Paketf. 124,90kiyer. Staats-An]. do. 06 100,70 er 109,60
32 nner Wat Anl. v. 1902 e

4 V. e n v jin es. a i n öe 99 400 Bank-Aktien.
o. 51905 80,25B -Nört. Elberfeld [154., 006z 9 lentary St. R. amort. 1887-91 912000 z W n urten 150.96

z cuch o. SFt.-Anl. v. 86, 97/02 80200 do üypoih. bant Uit. B. 167,75b0
31 P tat -Rents e 32,0080 (ommert.- u. Disk.-Bank 112,80
atte 91,496Darmstääter Bank Harist. 128.90z 9 z n 1882 94 n Dessauer Landes-Bank e e 107,756
49 krf n 1 895 o 92.300 Deuische Bank 221,405 e 40 1800, e 99,606 Vedberzee- Bank 162,0006
49 Heſſesche 1900 i. e Dikenfo-Kommandit-Ant, 166,40bBo lo 1886 Ia. 2 conv. Hresäner hen 136,0049. Negdeb el Vchn, ist z 24.500 Essener Kredit 150,250
z e alger 3777 ünconv. 1910 99,10b0 Gothaer Grundkredit-Bant 151.006
2 Nuneen 19 75--1902 92,000 Leipriger Kreditamtalt 159, 400

o ine 10. 98,000 IHagäeburger Bankverein 122. 10638 len n 39.756 do. Privatbani 119 606348 wan z 7/1900 conv. 93.006 en I 29d
i t h nen ationalbdan r Deutscland 34220 Worwier Stadt-Anj. 98.25 Oesterr. e

Petersburger Diskonto-Bank.7 Pfandhbriefe. Preubische doden-ſiredit- Bank 145, 00
e o. Ienſraſ Boden -ſirecit 182.009 o. d. 921010 Geich daun 162,40b6I o 80,750 Russische Bank f. ausw. Handel 126.20Sichsische landsch.-Pfäbr. 102/600 Söchsische Bank 136,6500
38 90 (o. do. 230 Schaaffhaus. Bankverein 1232.00
o. n 8076 Fung Senyerein 148 2562 ener Bazkvereinr m Slündisehe Staatspapiere.

Chi mt e Brauerel-Aktien.17 üre en an. 35,806 petrenhofer 222, 100
160 odevo 46,75560 Schultheiss h e 278,80d096 an Toö v 46.10b0 Leipziger Brauerei Riebeck e 186,00B
el

alkaner gr. 99,50 j j14 Oetferreich. Goicrante 98.10 Industrie- Papiere
Aue puenrente ſttamuieforen-fabrſt ſI se. e e0 1 h 7 j it. ear zalere unt. 3. I 66,76560 h r h 108,40
49 2 v amert. 1890 90,40 J äInheitische Robienwerte 107, 0000
49 Russen 1680 1898 e e 87.25 Askania, chem. Fabrik IIIIIIIIIIIII pagt ppen

do. 1902 e 71.90 Der à Sſein Mel. 318, v3 9 Sei 2 e 73.8060 Be mann Elektr. 49,506erb vtien 4886 e 92,756 Be Anh. Maschinenfabr. III 191,80
e 55 m amort. St. -Anl. 78,506 Berliner Elektrizitäts- Werke 158, 006

e h er And. Snnt... 20.0 dineni, en Agmin-Axl. e 87,2566 Bismarckhütte 298,00d6
490 I e 139,40 Bljesenbach V. A. 36,7540 v do pr. r III ehe Bochumer Gußstahl 205.906633 9 hroned e 99 92.1060 Braunschw. Kohl. St.-Pr.. LIIIIIIIIII 246,756

3 3atrente 97 50.750 Buderns Nio, h696 o. kiser. h. A. 7 Butrke Co., Metall 87,506enos-Aires. [100,40 Chem. Fabrik Budtau 201,50
Concordise her. 324,75

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzseh, Bilenburg,

Consolidation Schalke 413,50
Cottbaser Masch. [102, 250
l Papierfabrit 90 z 30
essauer Gas Rombacher Hütte o 1Deutsch. buxemb. V. -A. 144, 00 Rositzer Srgunehee 1

do. UVeberzee. Elektr. Akt. 143,00hB do. Zuckerfabrik 106, o0 ba
do. Gasglühlicht. 2409,75 Sächs.-Thär. Braunt. ehe e

den e W a do. rnersmarck- e Kour 5 aline Salzun en 95,50ortmander Vnlon lit. C. 62,25 Sanhet Mut 1 s
Schalker Graben e D.Schering, Chem. Fabr. 244,00 bSchles. Bergb. 418.00b0
Schles. Poriſ. Zement. e 1Schuckert, Elektr.

Schulz -Knaudt. 144,60B
Siemens Glashütten 235. 2500
Stabt. Chem. Fabrik u 128,80
Stettin-Bredower Portl. Jement 108 2600
Stett. Volon 236,2576.00b0 Stolberg. Zinkh. nege. e 140,0060

Sudenburger Match.

Thale, g h 108, s0. R.äreppiner Werke IIIIIIIIIIII) 161,10d0 Thüringer da 2
349,0006 n re re 1esteregelner all. h doIII 3465.50b0 Westt. e 173.25

do. Stahl
Wittener Gubstahl 2Wrede, Mölzerel. 83,50urm-Revier e T TZeltrer Maschinenfabr. 200.00

Rhein -Har331.. 233,00b0
Rhein. Stahlwerke. 1Riebeck Montanw. c 1

Schluss-Kurse.Hörder St. Pr. J Tendenz: ruhig.Hösch, Eisen u. Stahl 223. 00d0

laentech 69,00Kahla Porzellan h 368.606 Kreditakfien 197,40Kaliwerte Aschersleben 138. 0000 Berl. Handelsgesellschaft. 150,25
Kattowitzer Berghau, 203,00 Darmstädter Bank. 123,75Kölner Bergwerk 415.00 Deutsche Bank 221,60König Wilhelm abo. 263.500 PDiskonto-Kommandit 166,75
Körbisdorfer Zuckerfabrik 140.10 Dresäner hank e eeee 136,00
Axffhäuserhütie 126,50 Hatjonalbank für Deutschland. 115.75
Lahmeyer o. 112,80 Lesterr. taatsbahn 137,50lapp, lTiefbohr-Ges. 66,50 Vesterr. Siidbahn 29,70Laurahblitte 218,10 Italien. Mittalmeerbahn esLe olds rube Edd 195 1 Pennsylv. Bahn h 74 7Leweerenh v e d 3 90 Reichsanleihe d 81,90

do. St. Pr. h o 11450be Bochumer Gußstahl
b Uöwe 8 Co 238.50 Deutch Iuremnt. Ve-A.
NMaschinenfabrik Buckau. 109,506 Dortmunder Union-C. 60,26
enden 8 Schwerte Pr. Akt. (100,50 laurabütte t 218,50
Milowicer Eisen r 86,006B Honsoljdatien 410,00mülbeim Berg. 149;0000 Pelsenkirchener Bergwerk 187,50
Heue Bod.-Aft.-Ges. 1105000 Harpener e 187,70Hiederl. Kohlenv. 1435006 Große Berl. Straßenbahn T
Horästern Steintohlen Hamburger Pabettanrt. 124.60
öberzchi. kisenb. Bed. 110750 Bordäeutscher Lloyd 109,60o E.-Ind.-Karo-H.. 98,1006 Dynamit-Trust tet 150,75Oberschl. Kokswerke 143,00d0 Hohenlohe e ehe
Orens fein à Koppel 186,50 b Phönin, 173,00
Phönir Bergw.-A. 173,60d0

e

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 26. August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 19063 96 Föchsiche Rente 5832,006lelpriger Hypothekenbant 7734 1135,60B
322 9 o. Ftagtzapl. 97,506Sächsische Bank 6 8 1137,25B352 9 leiptig. Stadtanleiſhe 92,006Fächsische Bod.-Kred.-Ant. 7 7 1138,500
352 90 do. o. 1904 82,006Grode leipriger Stradenbahn 8 9 1174,000
490 Cröllw. Papierfabr. Obl, haelſesche Stratenbahn 65 84 120,00B
4 9 Hall. Strabenbabn Oblig.) 98,506leipriger Elektr. Stradendahn 4 4 98,000
4 90 Mansf. Gewerk. 0. J. 698,506 Atenburger Akt. Brauerei 9 9 1160,006
4 90 do. do. 1893 98,500 Cröllwitzer Papierfabrit 14 14
49 de. do. 1897) 98,506 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 98,600
490 do. do. 1902 99,000 e. (e. Vorr. 5 099,00B4 90 Zeitrer Paratfin Obl.. 98,500BGlauziger Zuckerfabrik s 9 1123.00B
352 90 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 96.000 hallesche Zuckerraffinerie
4 99 do. (o. 099,806 (alte und neue) 6 I127,50B4 90 Hypeth.-Bank ler i Körbisdorfer Zuckerfabrik 75 9 1141,60B

pfbr. X. unkdb. bis 1914) (099,406 leipriger Baumwollspinner. 16 16 265,000
392 90 Kommunalbant für Leipziger Blerbrauerel Riebeck 10 10 185,500

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 94,006leipriger 10 12 168,006
4 90 Kommunalbank für Leipziger Maittabr. Schkeudite 7 3 1116,000

Königr. Sachs. Anl.- Schein 99,750Naunstfelder Kurs 80.4 120.4 10050
V s Naumburger Braunkohlen 12 14 1306,00BAktien Portland Cementfabrik Halle 5 8 1104000

Stöhr à Co., Kammgarnsp. 10 [14 1509.,506
Außig-Teplitzer Eb. e 12 232,006Fhöringer 6a3 16 16 284 000
Böhm. Nordbahn J 525114,056 Tittel &Kräger, Wollgarnfabrit 3 II114,00B
Buschtiehrader Eb. Lit. A. 1218 137 268,00 B. Wermnshbaus. Kammgarn 6 7 1110,50Bdo. lit. B. 13 13 263,00B. Teitzer Paraffin 11 11 180.250
Allgem. Deufschb Kred.-Anst. Sächz. Emaillierwerke

alte und neue 9 9 1159,50b6 vorm. Gnüchtel 8 I10 1132,765B
Rredit- u. Spardank Leipalg] 5 6 105,256

Tendent: ruhig.

zu einer kräftigen Kukerſtütung des Peterspfennigs auf
gefordert wird. In einer weiteren Reſolution wird
empfohlen, einen Pilgerzug nach Rom in der erſten Mai-
woche 1908 zu veranſtalten und Feſtverſammlungen in Städt
und Land abzuhalten.

Iſchl, 26. Aug. Miniſter Tittoni iſt nach herz
licher Verabſchiedung von dem Miniſter Freiherrn von
Aehrenthal und dem Geſandten Freiherrn v. Gagern um
9 Uhr 16 Minuten mittels Automobils über Gmunden nach
Salzbuüurg abbgereiſt.

Peſt, 26. Aug. 2500 Schneidergehilfen der
Damenkonfektion ſind in den Ausſtand getreten. Sie
fordern neunſtündige Arbeitszeit und Erhöhung des Tage-
lohnes um 100 Prozent.

Coutras, 25. Aug. Miniſter Barthou beſichtigte heute
die Stätte des Eiſenbahnunfalls. Es wird be-
hauptet, daß die Zugentgleiſung durch einen Fehler beim
Weichenſtellen herbeigeführt worden iſt.

Paris, 26. Aug. Blättermeldungen aus Tanger zufolge
ſollen in Fez ernſte Unruhen ausgebrochen ſein.

London, 26. Aug. Wie das Reuterſche Bureau aus Tokio
meldet, ergab die japaniſche Unterſuchung des Vorfalls bei den
Pribylowinſeln, bei dem eine Anzahl japaniſcher Robbenfänger,
die dort im Auguſt 1906 angeblich unberechtigt fiſchten, von den
Amerikanern erſchoſſen wurden, daß ſie keinen Widerſtand
leiſteten. Es wird behauptet, daß die Amerikaner das Feuer ohne
jede Veranlaſſung eröffnet hätten. Der Regierung in Waſhington
wurde von dem Ergebnis der Unterſuchung Mitteilung gemacht.
Eine Antwort ſteht indeſſen noch aus. Das Publikum bringt
der Angelegenheit großes Intereſſe entgegen.
O ePRüÜ— e bſÖÖ—e re K e.e.”eeer e rWWia è .zr”,.“D D5DN”n”n”nhoaſ1-n7—-ſtndn7k-nDrſdnneey,, m m”rg .ß ’ppnpſſſ—3Tg-

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Auguſt, früh 8 Uhr.

Tempe Sherne meter Nieder
g in 24 Stunden ſchlagOrt ratur ind Wetter güchſter ſ niedrig n 22

Stand Stand Stund.

Halle 14 SW4 halb. 18 11
Torgau 12 W 1 halbb.. 17 10 7Nordhauſen 12 W2 hhalbb. 16 10
Magdeburg 14 W2 bedeckt 18 11
Gardelegen 12 W 2 bedeckt 17 11 1
Brocken 7 SW s bedeckt 9 5 vNachts ſchwacher Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tiefdruckgebiet im Nordoſten des Erdteils zeigt heute

Minima über Finland und der mittleren Oſtſee, während der
ganze Süden Europas von hohem Druck überdeckt wird. Während
im Norden Deutſchlands bei lebhaften weſtlichen Winden überall
Regenfälle aufgetreten ſind, blieb der Süden trocken. Jm Dienſt
bezirk klarte der Himmel tagsüber auf, nachts fielen in den nörd
lichen Gebietsteilen leichte Niederſchläge, die Temperatur liegt
etwas höher als geſtern. Das über England befindliche Teflhoch
dürfte uns zunächſt wieder Aufklaren bringen, da aber weſtlich von
Jrland ein neues Tief heranzunahen ſcheint, ſo müſſen wir für
ſpäter wieder mit dem Eintritt von Regenwetter rechnen.

t

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 26. Auguſt, morgens 5 Uhr. Das nördliche
Europa wird überall von niederem Druck eingenommen während ſich
eine Depreſſion im NO. entfernt, nähert ſich bereits eine neue dem
nördlichen Europa, die in Deutſchland Fallen des Barometers bei
zurückdrehenden Winden veranlaßt und daſelbſt demnächſt auch wieder
Regenfälle hervorrufen wird. Das „Hoch“ iſt wieder ganz nach
SW. und der Ausläufer nach dem S. zurückgedrängt.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Auguſt: Ziemlich kühles, vor-
herrſchend wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Auguſt: Wolkiges Wetter mit
Regenſchauern wechſelt mit ſonnigem Wetter ab, dabei windig und kühl.

Waſſerſtände am 26. Auguſt:
Saale: Halle 1,75, Trotha Untp. 1,54, Grochlitz 0,78

Bernburg Untp. 0,85, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp. 0,40.
Elbe: Leitmeritz 0,22, Außig 0,06, Dresden 1,29, Torgau

9,59, Wittenberg 1,44, Roßlau 4- 0,89, Barby 1,05,
Magdeburg 1,12, Tangermünde 1,59, Wittenberge 1,53,
Hohnſtorf 0,99. Mulde: Düben 0,68.
S S

Preisnotiorungen für Kuxe vom 26. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volla 3290 Hanss-Sllberberg 1925 2000Adler- Aktien 5090 3120 attorf- Aktien 7096 36038
Adolfsglück, abgest. Ant. 3820 leldburg- Aktien 4620 48
Alexandershall 6900 7900 Reldrungen l und ll, ja 1075 1159
Beienrode 4750 48650 I Hermenn l. 775 830Bismarckshall- Aktien 33 453 immenrode 1275 521310
urba 9600 9850 Johbannashall 1600 1650Carlstand 6000 6100 I luowioshall. 750Lentrun 200 250 Krügershall-Aktien volle 6290 640
demons 4000 Noſikeshan 400Deutsche Kali- Aktien 3650 8920 eu-bleicherode- Aktien 640660

eutschland 2725 2775 Vordhäuser Kali- Aktien 7390 760
Einige 4500 Regiser Braunkohlen 990Ewifenhball 109 130 I Roſnenberg 1300 1350Friedrichshall-Aktien. 6220 Foachsen- Weimar 675 750
Glächauf-Sondershauzen 13600 13800 Salzmünde
Groszherzog von achten 4600 4750 Piegtried l 1575 1625Gantberzhell 2725 2775 J Fchſeferkaute 400 430Houmboldt 950 1000 Wendland e 325UHannor. Kali- Aktien 40

Tendenz: ruhig.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

An und Verkauf von Wertpapieren, Fimlösgung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

S e

S

S
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Sport und Jagd.
Rennen in HamburgGroßBorſtel am 25. Aug. Amſindk-

Memorial. 10000 Mk. Hrn. P. Palcheiſers „Major Fife“
(Korb) 1. „Oran“ 2. „Ulk“ 3. Tot.: 32: 10. Haſelbuſch-
Rennen. 10000 Mk. Hrn. G. Beits „Nirwana“ (Jones) 1.
„Rouge et Noir“ 2. „Jridium“ 3. Tot.: 22: 10. Pl. 14, 13: 10.

Rennen in Baden-Baden am 25. Auguſt. I. „Brome“ 1.
„Jocaſte“ 2. „Einbrecher“ 3. Tot.: 23: 10. Pl. 10, 10: 10.
II. „Kakadu“ (erklärt) (Lewis) 1. „Waldkater“ 2. „Pekin Medaille“ 3.
Tot.: 13: 10. Badener Stiftungspreis. 20000 Mk.
„Flamette“ (M. Henry) 1. „Tyrol“ 2. „Namarens“ 3. Tot.:
17: 10. PI. 13, 17: 10. IV. „Huckebein“ (Hr. M. Lücke) 1 F.
„Petrucchio“ 1 „Paphos“ 3. Tot.: 7: 10. Pl. 15. 10. Tot.
56: 10. Pl. 29: 10. V. „Sagamore“ (T. Burns) 1. „Hol
länder“ 2 F. „Herbert“ 2 Tot. 29: 10. Pl. 25, 26, 35: 10.
VI. „Stormy Ocean“ (Hr. M. Lücke) 1. „Royal Bow II“ 2.
„Scotch Moor“ 3. Tot.: 33: 10. Pl. 14, 20: 10.

Radſport. Jm Beiſein des Kronprinzen-Paares kam
am geſtrigen Sonntag im Sportpark Steglitz das klaſſiſche Rennen um
den Großen Preis von Berlin zum zehnten Male zum Aus
trag. Sieger blieb Paul GuignardParis, der damit nicht nur
den Geldpreis des Sportparks, ſondern auch den ſilbernen Ehrenpreis
von „Sport im Wort“ gewann. Zweiter wurde Vanderſtuyft vor
Dickentmann, während Robl, der als Favorit galt, vollſtändig ver
ſagte.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Mittwoch, den 28. Auguſt, abends 6 Uhr:

Katechismuspredigt Vikar Sottſchick.
Zu St. Moritz: Mittwoch, den 28. Auguſt, vorm. 10 Uhr

Beichte und heiliges Abendmahl Oberpred. Greiner.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 27. Auguſt, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Paulusgemeinde: Mittwoch, den 28. Auguſt, abends 8 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Pfarrer Bach.
Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39).

Mittwoch, den 28. Auguſt, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 27. Auguſt,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Auguſt 1907,

Aufgeboten: Der Steuerſekretär Friedrich Schubbert gen. Schubert,
Eſſen Rüttenſcheid und Elsbeth Eder, Schwetſchkeſtr. 20. Der Handlungs
gehilfe Willy Porſt, Gera und Berta Dathe, Volkmannſtr. 5.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Otto Lange, Thüringerſtr. 28 und
Anna Heim, Pfännerhöhe 32. Der Geſchirrführer Wilhelm Schönthier,
Turmſtr. 155 und Roſine Lindner, Schloſſerſtr. 17. Der Schneider
meiſter Karl Rauchhaus, Langeſtr. 22 und Martha Lange, Torſtr. 35.
Der Uhrmacher und Juwelier Paul Maſeberg, Gr. Ulrichſtr. 48 und
Helene Walter, Herrenſtr. 3. Der Kaufmann Paul Scherf, Pfälzerſtr. 4
und Frieda Sternatz, Herrenſtr. 13. Der Keſſelſchmied Albert Schwarz,
Merſeburgerſtr. 110 und Eliſe Thörmer Liebenauerſtr. 170. Der
Schloſſer Paul Straßburg, Holzplatz 5 und Martha Schmidt, Streiber
ſtraße 1. Der Eiſendreher Max Schneider, Mühlberg 6 und Klara
Rolle, Pfännerhöhe 1.
Geboren: Dem Geſchirrführer Franz Güldenpfennig, Alter Markt 16,
S. Otto. Dem Militäranwärter Max Nebelung, Grünſtr. 13, S. Kurt.
Dem Arbeiter Guſtav Thörmer, Liebenauerſtr. 170, T. Charlotte. Dem
Arbeiter Otto Keil, Schloſſerſtr. 14, S. Otto. Dem Arbeiter Karl
Dietrich, Graſeweg 5, S. Kurt. Dem Arbeiter Adolf Neitzel, Raffinerie
ſtraße 3, S. Karl. Dem Landſchaftsgärtner Bruno Suhr S. Georg,
Klinik. Dem Fleiſcher Guſtav Wötzel, Zwingerſtr. 27, T. Helene. Dem
Jokomotivhilfsheizer Max Bruchmann, Streiberſtr. 34, T. Gertrud.
Dem Brauer Emil Krüger, Zwingerſtr. 19, S. Walter. Dem Tiſchler
Wilhelm Beſſer, Steg 2, T. Charlotte

Geſtorben Des Arbeiters Albert Beyer S. Walter, 3 Mon., Bär
gaſſe 2. Des Arbeiters Eduard Strehler T. Berta, 3 Mon., Schloſſer
ſtraße 11. Der Arbeiter Gottfried Leibling, 57 J., Klinik. Des Glaſers
Leberecht Fritzſche Ehefrau Anna geb. Abicht, 34 J., Klinik. Des
Arbeiters Philipp Smok Ehefrau Agnes geb. Kolka, 26 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Wächters Guſtav Damrau S. Friedrich, 2 Mon.,
Schützenſtr. A. Des Reſtaurateurs Max Manig T. Ella, 2 Wochen,
Böllbergerweg 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Hauptmann Clemens Salzer, Halle a. S.
und Maria Rumpf, Frankfurt a. M. Der Obergärtner Adalbert Juffa,
Beeſen und Wilhelmine Vater, Gera.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Hauptmann z. D. Richard v. Ploetz, Dresden

und Eliſabeth v. Collas, Uleſtr. 10. Der Fabrikarbeiter Paul Stock
hauſen und Margarete Hundt, Gabelsbergerſtr. 24.

Eheſchließungen Der Fabrikarbeiter Johann Kaeſtner und Jda
Harzdorf, Adolfſtr. 7. Der Eiſenhobler Franz Jürgens, LudwigWucherer
ſtraße 71 und Hedwig Thomas, Fleiſcherſtr. 3. Der Klempner Auguſt
Doelle, Karlſtr. 19 und Martha Schumann, Albrechtſtr. 10.

Geboren: Dem Anſtaltsarzt Dr. med. Wilhelm Weidenmüller,
Wettinerſtr. 8, T. Gertrnd. Dem Oberſteuermann a. D. Wilhelm
Schmidt, Viktoriaſtr. 27, S. Horſt. Dem Kellner Friedrich Loſſe, Burg-
ſtraße 14, S. Friedrich. Dem Lokomotivheizer Karl Würdig, Wilhelm
ſtraße 4, S. Kurt. Dem Arbeiter Louis Kutſcher, Advokatenweg 23,
T. Lotte. Dem Bahnarbeiter Karl Rößler, Sophienſtr. 21, S. Alfred.
Dem Töpfer Robert Leutloff, Reilſtr. 108, S. Fritz.

Geſtorben: Des Fleiſchers Auguſt Patenge Ehefrau Berta geb
Günther, 45 J., Gr. Goſenſtr. 14.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges vorm. Bode. Kammerherr Freiherr

von Erffa aus Schloß Werneburg in Poeßneck. Geh. Juſtigzrat
Dr. Porſch nebſt Gemahlin aus Breslau I. Regierungsrat Wilh.
Lauche aus Eisgruben. Bürgermeiſter H. von Bismarck nebſt
Gemahlin aus Vienenburg. Rechtsanwalt C. Palm nebſt Gemahlin
aus Gothenburg. Rentiere: Anna Schallehn, Elſe Bucerius aus
Leubuſin. Rentier Dr. Wichmann nebſt Gemahlin aus Hamburg.
Fleiſcherobermeiſter Hiller aus Eberswalde. Rentier G. J. Stier
nebſt Gemahlin aus New-York. Hilde Dittmann aus Berlin.
Hofrat K. Portele aus Wien. Direktor des Kaiſerl. Automobil-
klubs de la Croix nebſt Gemahlin aus Berlin. Rentiere Frl.
Kroſſa aus Krotoſchin. Oberſtabsarzt Boedelius aus Weißenburg.
Juſtizrat Paul Skutſch nebſt Gemahlin aus Ratibor. Juſtizrat
Dr. Paul Nicolaus aus Münſterberg. Frau Major Gneiſt aus
Frankfurt a. M. Ober-Landesgerichtsrat Dr. Paul Lorenz aus
Breslau. Gaſton de Vrai aus Hannover. Freifrau von Schimmel-
mann aus Naumburg a. S. Prof. E. H. Parker nebſt Tochter
aus Liverpoo. Frau Prof. Naſſe aus Frehburg i. B. General
direktor Heinhold aus Genthin. Amtsrat Braune aus Wenningen.
Oek.Rat Faber aus Flechta. Oek.-Rat Schaeper nebſt Gemahlin
aus Wanzleben. Frau Rittergutsbeſitzer Winter aus Kamen.
Direktor Ellendt aus Oranienbaum. OberJnganieur Hugo Buch
aus Braunſchweig. Fabrikbeſitzer Perrelet aus Offenbach. Kauf
leute: Herzenskron aus Hannover. Riedt nebſt Gemahlin aus
Berlin. H. Rehwinkel aus Vohwinkel, Guſt. Caeſar aus
Magdeburg. Seckendorff aus Berlin. Peter Schmidt aus Wies
baden. Robert Beyll aus Wiesbaden. A. Ulbock aus Bremen.
H. Mölter nebſt Gemahlin aus Berlin. Albrecht aus Salzgitter.
Charles Seitz aus Dresden. Wrzeszinski aus Berlin. Emil
Angres aus Berlin. Schidwigowsky aus Braunſchweig.

Bekanntmachung.
Langheinrich hierſelbſt beabſichtigtDer Handelsmann Fried

auf dem Untere Gartenſtraße Nr.
Schlachtehaus einzurichten.

Reichs Gewerbe

2 hier belegenen Grundſtücke ein

Dieſes e wird in Gemäßheit der 88 16 und 17 der
rdnung bezw. der 88 18 und 20 der dazu ergangenenAusführungsbeſtimmungen vom 1. Be Zae“

ai 1904 (Sonderbeilage zum
Amtsblatt Stück 24) mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis
gerrag daß die Zeichnungen und Beſchreibungen der Anlage während
er Geſchäftsſtunden in unſerem Sekretariate eingeſehen werden

können und daß etwaige Einwendungen gegen die gedachte Anlage
rbinnen 14 Tagen C

ſhriftlin in zwei C xemplaren uns einzureichen ſind. Na
uſiviſcher Friſt bei uns anzubringen reſp.

Ablauf
ieſer Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr

angebracht werden.
Zur mündlichen Erörterung

wendungen wird
mittags 10

Termin auf den 11
r in unſerem Sekretariate anberaumt un

der rechtzeitig erhobenen Ein
11. September d. S, vor

wird im
Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder der Widerſprechenden
gleichwohl mit der Erörterung der Erinnerungen vorgegangen werden.

Cönnern, den 24.

Jn Vertretung gez.

Auguſt 1907.
Die PolizeiVerwaltung. [1406

Dr. Stein Kopf.

Gutsverkanf.
Beabſichtige mein ſich in Pr

gutem Zuſtande befindliches
und in unmittelbarer Nähe
Wurzens gelegenes Gut
mit ca. 70 Acker Feld u. Wieſe
altershalber bei Mark
20 000 Anzahlung [1398

ſofort zu verkaufen.
Näheres zu erfahren bei

Voh. Schramm,
Wurzen i. S.

Jm Vorort Magdeburgs iſt
Grundſftück,

ca. 2 Morgen groß, mit Obſt-
arten, guten Stallungen mit

Beton u. Zementboden, Schweine-
und Federviehzucht, beſonders

zur Konſervenfabrik,rantheitshalber ſofort zu verkaufen.

Auf Wunſch können 35 w.
Acker in beſter Kultur mit über
nommen werden. Gefl. Anfragen
erb. unt. A. B. 387 Rudolf
Mosse, Magdeburg. Agenten
verbeten. [1391
S Gutin Waldeck, nahe Bahnſtation, ca.

350 Mrg. in Hochkultur, herrſch.
Wohnhaus u. noch neuere Wirt
ſchaftsgebäude, inkl. leb. u. totem
Jnventar u. Ernte wegen Todes
fall ſehr preiswert zu verkaufen.
Anfr. z. r. u. P. 1060 an Haasen-
stein Vogler A.G., Kaſſel.

Zu Abdeckereiehende
in Anhalt (Herzogt.). mit bauern
reichem Bezirk iſt zu verkaufen.
an mehrere Mrg. gutes Acker
land. Preis kann an der Hand der
Bücher feſtgeſtellt werden. Off. u.
B. L. 5125 an Rud. Mosse, Halle.

Reitpferdl
(Goldfuchs), 6jähr. ungar.
Wallach, auch ſicher im Wagen
gehend, zu verkaufen. [1414

Delitzſcherſtraße 12/13.

Reingez. ru ca. 1 JahrePinſcherhündin, de
überflüſſig, mit ſehr ſchöner Hütte
abzugeben. Karlſtraße 34.
Pferde zum Shlachten

kauft ſtets [0380
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Herbſtſaatgut!
Weizen: Mettes u. Meyers Square

head, Königs Rotweizen,
Noggen: Triumph (koloſſ. Korn
und Strohertrag), alles ſehr winter
feſt, lagerfeſt, r
Rittergut Pölzig (S.-A.) b. Zeitz.

Mein als ſortenrein und echt
von der Landwirtſchaftskammer
und der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft anerkannter [1410

Strubes
Square head- Weizen

iſt ausverkauft.
Sechurig,

Saatgutwirtſchaft Spielberg.
Trieurt und nach Schwere ſortiert

hat ſt Saat r en an
etkuſer Roggen,
pro 50 kg 11,50 Mk.,

Prof. Aberts Winter Gerste

der Ernte 1906, pro 50 kg 11 Mk.
Bei Entnahme von 20 Ztr. und

mehr ermäßigt ſich der Preis um
25 Pfg. pro 50 kg. [1305

Domäne Schladebach.

Rohrverkauf.
Zirka 400 Schock Bunde

Schilfrohr, zu Webezweckeu
geeignet, offeriert 39Rittergut Kanneuberg

bei Gieſenslage i. Altmark.

Ca. 3--5 Morgen Land,
wenn auch minderwertig, 1 bis 3
Stunden von Halle a. S. entfernt,
werden zu kaufen geſ. Off. mit

eis bitte u. N. 7435 an Haasen-
stoin Vogler A.-G., Halle a. S.

Strubes Square head-
Saatweizen, II. Abſaat 1907er
Ernte, per 100 kg 27 Mk. 1000 kg
260 Mk. fr. Miltitz Roitzſchen
in z. Selbſtkoſtenpreis berechneten

Säcken bietet an [1347
Lehmann.

Ritterg. Taubenheim (Meißen).
Die Saaten ſind von der D. L.-G.

anerkannt, dadurch halbe Fracht.
L Halbverdecter Vllb ſtfahrer

X billig zu verkaufen. [1415lieb ſcherſtraſe 12/18.

Geldverkehr.
25 000 Mark

J. mündelſ. Hypothek auf hoch
herrſch. gr. Grundſt. in vorn. e

7 Dönitzſche Taxe 86000 M.
Lietsertrag ca. 4500 M. Feuer

verſich. 43000 M. Off. v. Selbſtgeb.
erb. u. Z. s. 927 a. d. Exp. d. Ztg.

20000 Mk.
auf erſte od. feine zweite Hypothek
auszuleihen. Offert. unter Z. W.
953 an die Expedition dieſer
Ztg. erbeten. [1423
x auf Grundſtückx 10 000 Mk. Mitte der St
X innerhalb der Taxe ſofort zuX leihen geſucht. S u. L. 7429

an Haasenstein Vogler A.-G.,
Halle a. S. erbeten. [[1417

Verlangte Perſonen.

Jüngerer zWir Amtsſekretär
zum 1. Oktober geſucht. Lebens-

Zeugnisabſchriften, Gehalts
forderung bei freier Station ein
ſenden. Hertwig, Reinharz,
1303 Bezirk Halle a. S.

Eine Zuckerfabrik Anhalts
ſucht zum ſofortigen Antritt einen
umſichtigen, gewiſſenhaften, verh.

Buchhalter.
Ausführliche Bewerbungsſchreiben
m. Lebensl., Angabe der Familien
verhältniſſe und Zeugnisabſchriften
subd G. K. 104 an Haasen-
stein Vogler A. G.,Magdeburg. (1362

Suche für Wirtſchaften bei
Halle: Jnſpektor mit hohem
Gehalt., Feldverw. b. 600 Mk.,
allein. Verw. b. 400--500 Mk.,
Hofmeiſter mit 870 Mk. p. Jahr,
Wohnung, Feuerung, Kartoffeln,
Hofaufſeher und Schweizer.
Binneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. [1412

Polontär-Verwalter
aus guter Familie ſucht z. 1. Okt.

Frömmſtedt b. Kindelbrück.
Suche für Pitrerſe Borxleben

b. Artern zum 1. Oktober einen

2. Verwalter.
Gehalt 400 Mark. [1348
Oekonomierat Kleemann,
Cannawurf bei Heldrungen.

Geſucht zum I. Okt. ein unverh.

Verwalter
nicht unter 27 Jahren, der imſtande
iſt, ſelbſtändig zu disponieren.

er ten nebſt Gehorderung erbittet 1408
Mathe, Königl. Oberamtmann,
Dom. Wimmelburg b. Eisleben.

Tapezierer
die i. fein. Polſterarbeiten Tüchtiges
leiſten find. dauernde Beſchäftigung.
Ziegenhorn JuckKer,

Hofmöbelfabrik, Erfurt.

Wer Stellung ſuht
verlange die z

Vakanzenpoſt“ Eßlingen 156.

Junger rühriger

3-20 täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen

häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbzentrale in Frankfurt a. M.

Wir ſtellen noch i
Hildhauer u. Tiſchler

für feinere Möbel ein. [1358
Ziegenhorn JueKer,Hofmöbelfabrik, Erfurt.

Ein per endet zum 1. Okt.Diene r v. feuer Stellung.
Bewerber wollen ſich unter Bei
fügung ihrer Zeugnisabſchriften
ſchriftlich melden unt. Z. a. 954
an die Exped. d. Ztg. [1399

Schweizer Geſuch.

Suche zum 1. Oktober einen
tüchtigen verheirateten Schweizer
für mittlere Wirtſchaft. [1354

Karl Walter,
Lauſigk bei Cöthen (Anhalt).

Jn einem Bankgeſchäfte der
Provinz Sachſen iſt p. 1. Oktober

d. Js. 3e Tehrlingaftelle
zu beſetzen. Mit dem Einj.-Frw.
Zeugnis verſehene Reflektanten

wollen ihre unterZ. W. 951 durch die Expedition
d. Ztg. einreichen. [1405

Zum 1. Oktober ſuche ich ein

Stubenmädchen,
das nähen und plätten kann. Ein
ſendung von Zeugn. u. Photogr.

erbeten. [1403Frau Landgerichtsrat Sehmidt,
Naumburg a. S., Claudiusſtr. 19.

Geſucht wegen Heirat der jetzigen
mehrere Landwirtſchafterinnen,
210 bis 500 Mk. Lernende für
Güter, Köchinnen, Stubenmädchen,
Mädchen für alle Arbeit. [1310

Marie WantzlIöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

ſern Buchhalter
mit kaufm. u. landw. Buchführung
vollſt. vertraut, in ungekünd. Stelle
5 Jahre, ſucht 1. Jan. 1908, auch
früh. od. ſpät., Stellung in landw.
oder kaufm. Betriebe. Off. unter
Z. b. 955 an die Exped. d. Ztg.
geocoeceooeoeeeoes00889

für meinen Sohn,Suche welcher die t
a un ſehrſtelle

S in größ. Geſchäft. Penſion
im Hauſe erwünſcht. Gefl.
Offerten unter A. A. 573
an RudolrMosse,Aſchersleben, erbeten. [1317 8

Junges geb. Mädehen,18 J., mit guter Schulbild., ſucht
bald Stellung als Stütze oder
Kinderfräulein. Gefl. Off. unter
U. J. 5123 an Rud. Mosse, Halle a. S.

um eventl. perſönlich vorſtellig zu werden.
Offerten unter Nr. R. K. an die Expedition d. Ztg. erbeten

in Kopenhaanſäſſig welcher ſtannlängere Jahre in r Itgnn, und Frankreich auf.

sehen weht Vertretungen
laſſiger Häuſer für Dänemark, eventl. ganz Skandinavi
Betreffender kommt im Laufe der nächſten Woche nach Halle a. e

[1393

Junger Mann,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit, 26 Jahre alt, Abſolvent einer

landw. Schule, ſucht Stellung als
Rechnungsführer, event. Ver-
trauensſtellung. Gefl. Offerten
unter A. 100 ppoſtlagernd
Köſen erbeten. [142

eigene
b 1. Sept. 73Suche Lig 2* Jimmer

mit Küche, am liebſten möbliert.
Offerten mit Preisangabe n.

Familiennachrichten.

Dio glückliche Geburt eines

Jungen
zeigen hocherfreut an

ax Blau und Frau
geb. Fischer.

Halle a. S., d. 25. Aug. 1907.

Geſtern abend verſchied
plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann, unſer guter
Vater, Bruder und Schwager,
der Penſionsdiener a. D. an
den Franckeſchen Stiftungen

Reinhold Klauer
im Alter von 56 Jahren.

Halle a. S., d. 26. Aug. 1907.
Um ſtilles Beileid bitten

Jm Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen.

Frau Marie KIlIauer
geb. Herbst und Kinder.

Die Zeit der Beerdigung wird
noch bekannt gegeben.

Verlobt: Frl. Urſula Rohde
mit Hrn. Kgl. Domänenpächter
Ernſt Kinder (Leipzig- Rochau).

rl. Aenne Zorn mit Hrn.
Bankbeamten Max Schencker
(Aſchersleben). Frl. Margarete
Porth mit Hrn. Lehrer Otto
Dalichau (Deſſau--Libbesdorf).
Frl. Martha Andratſchke mit
Hin. Baumeiſter Arthur Riehl
Leipzig L.Connewitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Dr. med. Recke (Pethau, Ober-
lauſitz). Herrn Georg Loleit
(Leipzig-R.). Herrn Marine-
Kriegsgerichtsrat Heydecke (Wil-
helmshaven). Hrn. G. Engel
Kleinmühlingen). Eine

ochter: Herrn Prediger
Ernſt Richter (Marienfelde b.
Berlin). Herrn Oberleutnant
Nürnberger (Spandau). Hrn.
Pfarrer Rehmann (Simmern).
Herrn Regierungsrat Ruge
(Danzig)-

Geſtorben: Hr. Hofdachdecker-
meiſter Otto Fügner (Deſſau).
Hr. Auguſt Werner (Aſchers-
leben). Hr. Werkführer Franz
Siebert (Jeßnitz). Hr. Schuh-
machermeiſter Hermann Hänſel
(Großzſchocher-Windorf). Hr.
Kantor ew. Adelhelm Schmidt
(Dittersdorf b. Rudolſtadt). Hr.
Oberingenieur Auguſt Fleiſch
mann (Reutlingen). Fr. Marie
Starck geb. Kämpf (Erfurt)

Julius Heinrieh
a. D. auf Runstedt.

Landwehr-Kavallerie.

Assessor, Leutnant d.

Ponigeitz.

Runpstedt mittags

Statt besonderer Mitteilung

Am 24. August 7/2 Uhr abends entschlief
sanft im 71. Lebensjahre meine geliebte Frau,
unsere treusorgende Mutter und Grossmutter

Frau Anna von Hellcorff
geb. Von Bose

aus dem Hause Unter-Frankleben.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die Hinterbliebenen
von Helldorff,

Fritz Graf zu Rantzau, Rittmeister, Vorstand

e
e

Landrat

Ferdinand von Helldorff, Oberleutnant der

Eva Gräfin zu Rantzau geb. von Helldorff. e
Julius von HelIdorff, Kgl. Preuss. Regierungs

R. im Vlan. Regt. Kaiser
Alexander II. von Russland, 1. Brandenb. Nr. 3.

Dorothea von Helldorff geb. von Holy und S

der Militär-Lehrschmiede in Hannover
und 5 Enkel Kinder.

Die r findet Mittwoch, den 28. August, in
2 Uhr statt.

Wagen stehen 1115 Bahnhof Frankleben bereit.
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